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Allgemeines 
 
AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Gleimstrasse 5 

D – 38820 Halberstadt 

Fon: 03941 / 64 – 0 

Fax: 03941 / 64 – 2226 

E-Mail: halberstadt@ameos.de 

Internet: www.ameos.de 

 

Geschäftsführer:   Dr. med. Achim Jockwig 

Krankenhausdirektor:  Holger Neumann 

Ärztlicher Direktor:  Prof. Dr. med. Dr. h.c. Klaus Begall 

Pflegedirektorin:   Renate Ferdenus 

 

AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH 

Amtsgericht Stendal HRB 113701 

 

Aufsichtsratsvorsitzender:  Dr. Horst Hinderlich 

 

Verantwortliche  für den Qualitätsbericht  
  
 OA Dr. med. Hartmut Janitzky   03941 / 64 – 2146 

       janitzky@uro.salvator-kh.de  

 Qualitätsmanagementbeauftragter 

 

 Dipl. Gesw. (FH) Tino Wiedenbein   03941/ 64 – 2243  
       wiedenbein@salvator-kh.de 

 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Dr. med. Achim Jockwig, den Krankenhausdirektor 

Holger Neumann, den ärztlichen Direktor Prof. Dr. med. Dr. h.c. Klaus Begall und die Pflegedirektorin Renate 

Ferdenus, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.  
 

mailto:halberstadt@ameos.de
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mailto:janitzky@uro.salvator-kh.de
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Über unser Haus 

 

 
Die Kreisstadt Halberstadt mit ca. 45.000 Einwohnern liegt am nordöstlichen Harz zwischen den Städten Braun-

schweig und Magdeburg. Als Tor zum Harz verfügt Halberstadt über einen interessanten kulturhistorischen Fun-

dus und gute Verkehrsanbindungen. 

 

Inmitten dieser kulturhistorischen Stadt liegt das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt als Krankenhaus mit 

einer großen regionalen und überregionalen Bedeutung in der Schwerpunktversorgung, Unfallversorgung und als 

akademisches Lehrkrankenhaus. 

 

Mit 440 Betten umfasst das Leistungsspektrum vor Ort die Kliniken Anästhesie/Intensivmedizin, Innere Medizin, 

Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit unserem auditierten Frau-Mutter-Kind-Zentrum, Hals-Nasen-

Ohren-Klinik, Klinik für Urologie und Kinderurologie, Orthopädie-Rheumatologie, Unfallchirurgie, Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie und verschiedene Fachbereiche. 

 

Für uns steht im Mittelpunkt der Patient mit seinen eigenen persönlichen Bedürfnissen. Durch engagierte und 

qualifizierte Mitarbeiter und einer modernen Medizintechnik ist es uns möglich, ein hohes Pflegeniveau zu garan-

tieren. 
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A  Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses  
 

A-1  Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses  

 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH 

Gleimstrasse 5 

D – 38820 Halberstadt 

 Fon: 03941 / 64 – 0 

 Fax: 03941 / 64 – 2226 

 E-Mail: halberstadt@ameos.de 

 

A-2  Institutionskennzeichen des Krankenhauses  

  261 500 052      

 

A-3  Standortnummer 

  00 

 

A-4  Name und Art des Krankenhausträgers 

 Träger: AMEOS Holding AG  75%  privater Träger 

  Landkreis Harz   25%  öffentlicher Träger 

 

A-5  Akademisches Lehrkrankenhaus 

  ja  Universität: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg  

 nein 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:halberstadt@ameos.de
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A-6  Organisationsstruktur des Krankenhauses  
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A-7  Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 entfällt 
 

A-8  Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

    

Nr. Fachabteilungsübergreifender Ver-
sorgungsschwerpunkt des Kranken-

hauses 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind 

Kommentar/ Erläuterung 

    

VS02 Perinatalzentrum Neonatologie Level 2 
VS05 Traumazentrum Orthopädie und Unfallchirurgie  
VS07 Zentrum für angeborene und  

erworbene Fehlbildungen 
Orthopädie Fehlbildungen des  

Bewegungsapparates 
VS00 Sonstige Kinderklinik und Frauenklinik zertifiziertes Frau-Mutter- 

Kind Zentrum 
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A-9  Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Rehabilitationsberatung  
MP09 Konzepte der Betreuung von Sterbenden Trauerbegleitung 
MP10 Bewegungsbad  
MP11 Bewegungstherapie  z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 
MP12 Bobath-Therapie  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nurs-

ing/ Bezugspflege 
 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP28 Naturheilverfahren  
MP29 Chiropraktik  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse Nichtraucherkurse 
MP35 Rückenschule  
MP36 Säuglingspflegekurse  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  Unterwassergeburten, spezielle Kursangebote 
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  Pflegevisiten 
MP43 Stillberatung  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP50 Wochenbettgymnastik  
MP51 Wundmanagement  spezielle Versorgung  chronischer Wunden 

wie Dekubitus und Ulcus cruris 
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
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A-10  Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses  

 

   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume auf allen Stationen 
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle vorhanden 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer vorhanden 
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen vorhanden 
SA07 Rooming-In vorhanden 
SA08 Teeküche für Patienten vorhanden 
SA09 Unterbringung Begleitperson möglich 
SA10 Zwei-Bett-Zimmer vorhanden 
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle vorhanden 
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse in Haus A pro Station verfügbar 
SA13 Elektrisch verstellbare Betten vorhanden 
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer vorhanden 
SA16 Kühlschrank in der Patientenküche 
SA17 Rundfunkempfang am Bett vorhanden 
SA18 Telefon vorhanden 
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

vorhanden 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser) vorhanden 
  

Serviceangebote des Krankenhauses 
 

SA22 Bibliothek vorhanden 
SA23 Cafeteria vorhanden 
SA24 Faxempfang für Patienten möglich 
SA26 Friseursalon vorhanden 
SA27 Internetzugang Internetarbeitsplätze im Foyer vorhanden 
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten vorhanden 
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
vorhanden 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten vorhanden 
SA33 Parkanlage vorhanden 
SA37 Spielplatz vorhanden 
SA38 Wäscheservice  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" vorhanden 
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
vorhanden 

SA41 Dolmetscherdienste  vorhanden 
SA42 Seelsorge vorhanden 
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A-11  Forschung und Lehre des Krankenhauses  

 entfällt 

 

A-12  Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  

 

Fachabteilung Betten 
Chirurgie 54 
Orthopädie/ Unfallchirirgie 70 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 36 

Frauenheilkunde  19 
Geburtshilfe 17 

Hals-. Nasen- und Ohrenheilkunde 71 
Innere Medizin und Allgemeinmedizin 146 
Kinder- und Jugendmedizin 48 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie HNO 
Urologie 28 
Gesamt 453 

 

A-13  Fallzahlen des Krankenhauses 

 

 stationäre Fälle:  18 681 

 ambulante Fälle:  29 777 
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B  Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen  
 

B-1.1   Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde  

 

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung 
 
F Mikrochirurgie des Ohres einschließlich hörverbessernder Operationen – Tympanoplastik / Stapesplastik 
F Cochlea Implantat-Operationen – Operationen implantierbarer Hörgeräte bei gehörlosen und hochgradig 

schwerhörigen Patienten 
F knochenverankerte Hörgeräte 
F Mikrochirurgie des Kehlkopfes  
F operative Behandlung aller Tumorerkrankungen des Fachgebietes einschließlich Entfernung des Kehl-

kopfes 
F funktionelle und plastische Operationen der Nase und Nasennebenhöhlen sowie der ableitenden Trä-

nenwege  
F Chirurgie der Speicheldrüsen (besonders der Ohrspeicheldrüse) 
F operative Entfernung der Rachen- und Gaumenmandeln 
F plastisch-kosmetische Operationen im Kopf-Hals-Bereich (z.B.: operatives Anlegen von abstehenden 

Ohren) 
F nach entsprechender Indikationsstellung Durchführung von ambulanten operativen Eingriffen (nach 

§115b SGB V) 
F konservative Behandlung aller Erkrankungen des Fachgebietes wie Hörstürze und Tinnitus  
F Diagnostik und Therapie phoniatrischer Erkrankungen (Schluckstörungen sowie Sprech- und Stimmstö-

rungen) 
F Diagnostik von Hörstörungen im Kindesalter, Hörscreening bei Neugeborenen 

 
 

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 
F Cochlea Implantat-Operation bei gehörlosen Patienten 
F Mikrochirurgie des Ohres 
F Tumorchirurgie des Fachgebietes 

 
 

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 
F Nasennebenhöhlenchirurgie mit einem computergestützten Operationsnavigationssystem 
F Laserchirurgie (Einsatz eines CO2-Lasers z.B. in der Tumorchirurgie) 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Prof. Dr. med. Begall 
Tel. 03941 64-2501 
E-Mail: begall@hno.salvator-kh.de 
 
 

 

 

 

 

mailto:begall@hno.salvator-kh.de
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B-1.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 

   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO Kommentar/ Erläuterung 
   

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
äußeren Ohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Innenohres 

 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare 
Hörgeräte) 

 

VH05 Cochlear Implantation  
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH07 Schwindeldiagnostik und -therapie  
  

Nase 
 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Nasennebenhöhlen 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Tränenwege 

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
  

Mund/Hals 
 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der  
Mundhöhle 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Kopfspeicheldrüsen 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Kehlkopfes 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Trachea 

 

  
Onkologie 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im  
Kopf-Hals-Bereich 

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich  
der Ohren 

 

  
Rekonstruktive Chirurgie 

 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  
  

Allgemein 
 

VH23 Spezialsprechstunde  
VH00 Sonstiges Audiologie 
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B-1.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 

   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP17 Fallmanagement/ Bereichspflege  
MP31 Physikalische Therapie  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
   
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  spezielle Versorgung chronischer Wunden wie 

Dekubitus und Ulcus cruris 
MP52 Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen  
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B-1.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 

   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-1.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

3967 

 

B-1.6   Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 734 
2 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 292 
3 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und Nasennebenhöhlen 243 
4 H66 Eitrige Mittelohrentzündung 229 
5 S02 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 170 
6 H91 Sonstiger Hörverlust 137 
7 H90 Hörverlust durch Schallleitungs- und Schallempfindungsstörung 117 
8 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes 94 
9 C44 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 88 

10 K07 Zahn- und Kieferanomalien  86 
 

B-1.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-281 Entfernung der Gaumenmandeln ohne Rachenmandeln 493 
2 5-214 Begradigung der Nasenscheidewand 222 
3 5-285 Entfernung der Rachenmandeln ohne Gaumenmandeln 185 
4 5-300 Ausschneiden von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 153 
5 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 123 
6 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 119 
7 5-195  Verschluss eines Trommelfellrisses und Rekonstruktion der Gehörknö-

chelchen 115 
8 1-610 Kehlkopfspiegelung 110 
9 5-282 Entfernung der Gaumenmandeln und Rachenmandeln 107 

10 5-194 Myringoplastik (Trommelfell) 81 
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B-1.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-231 Operative Zahnentfernung 141 
2 5-285 Adenotomie ohne Tonsillektomie (Entfernung der Rachenmandeln ohne 

Gaumenmandeln) 111 
3 5-184 Plastische Korrektur abstehender Ohren 22 
4 5-200 Einschneiden des Trommelfells 20 
5 5-230 Zahnextraktion 15 
6 5-201 Entfernung einer Paukendrainage 7 

 

B-1.11   Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA02 Audiometrie-Labor  
AA11 Elektromyographie (EMG)  
AA12 Endoskop  
AA20 Laser  
AA24 OP-Navigationsgerät  
AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
AA00 Sonstige OP Mikroskop, OP Simulator  
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B-1.12  Personelle Ausstattung 

B-1.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 17,6 
Ärzte in Weiterbildung 5 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

12,6 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen  
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
AQ00 Sonstige Spezielle HNO Chirurgie 
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF33 Plastische Operationen  
 

B-1.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 42,8 
 

 

Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

38,1 
 

 

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

3 Fachkrankenschwester,  
Fachschwester für Anästhesie und Intensiv-
medizin, Fachkinderkrankenschwester 

 

B-1.12.3  Spezielles therapeutisches Personal  

 
   

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erläuterung 
   

SP02 Arzthelfer  
SP14 Logopäden  
 

 

 

 

 

 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

22 
 

B-2.1   Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie   

 

Die Klinik vereint drei Facharztbereiche mit unterschiedlichen Spezialisierungen. 
 
Zu den Aufgaben gehören:  

F Operationen von chirurgischen Infektionen und von Erkrankungen der Körperoberfläche  
F Eingriffe bei Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes  
F Gallen-, Leber- und Bauchspeicheldrüsenchirurgie  
F chirurgische Behandlung von Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenerkrankungen  
F Tumorchirurgie  
F Chirurgie von Arterien- und Venenerkrankungen  
F Schrittmacher- und Portimplantationen, Shuntchirurgie 

 
Allgemeinchirurgie 
 
Aufgaben der Allgemeinchirurgie:  

F Behandlung chirurgischer Infektionen  
F Operationen an der Körperoberfläche, an Brust- und Bauchwand  
F Chirurgie von Hernien (Leistenbruch, Schenkelbruch, Nabelbruch, Narbenbruch)  
F Appendizitis  
F Gallensteinleiden  
F akutes Abdomen (Peritonitis, Ileus, Pankreatitis)  
F Bauch- und Thoraxtrauma  
F Schilddrüsenchirurgie  
F ambulantes Operieren  
F chirurgische Sonografie 

 
Viszeralchirurgie 
 
Aufgaben sind die chirurgische Behandlung von gastroenterologischen und hepatobiliären Erkrankungen. Hinzu 
kommen endokrinologische Erkrankungen sowie das umfangreiche Gebiet der Chirurgie bösartiger Tumoren von 
Magen-Darm-Trakt, Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse, Schilddrüse und Nebenschilddrüse. 
 
 
Beispiele der betreuten Krankheitsbilder  

F Magen (kompliziertes Ulkus, Magenkarzinom, GIST)  
F Darm (entzündliche Erkrankungen M. Crohn, Colitis ulcerosa, Divertikulitis, gutartige und bösartige 

Darmtumore)  
F Proktologie (Erkrankungen des Enddarms und des Anus, Hämorrhoiden, Fistel, Fissur, Tumore)  
F Leber (gut- und bösartige Tumore)  
F Galle (Steinerkrankungen, Tumore)  
F Bauchspeicheldrüse (akute und chronische Entzündungen, Tumore)  
F Schilddrüse (Struma, Überfunktion, Tumore)  
F Nebenschilddrüse (primärer und sekundärer HPT, Tumore)  
F Hernienchirurgie 
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Gefäßchirurgie 
 
Zum Behandlungsspektrum gehören die akuten und chronischen Verschlussprozesse der Arterien, wobei alle 
Regionen, mit Ausnahme der eine Extrakorporalzirkulation (Herz-Lunge-Maschine) erfordernden Eingriffe an den 
herznahen Gefäßen, behandelt werden. 
Schwerpunkte sind periphere arterielle Verschlusskrankheit, die Carotischirurgie und die Behandlung des infrare-
nalen Aortenaneurysmas. 
 
Das diabetische Fußsyndrom wird gemeinsam mit der Medizinischen Klinik behandelt. Neben der operativen 
Behandlung kommen im Rahmen der stadiengerechten Therapie der AVK zunehmend auch endovasculäre Ver-
fahren zum Einsatz. 
 
Eingriffe am Venensystem sind auf die Krampfaderchirurgie konzentriert. Aber auch Eingriffe am tiefen Venensys-
tem werden bei entsprechender Indikation angeboten. Hinzu kommen Shuntanlagen für Dialysepatienten und 
Serviceoperationen wie Port- und Herzschrittmacherimplantationen. 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Eder 
Tel. 03941 64-5317 
E-Mail: eder@chir.salvator-kh.de 
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B-2.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Chirurgie 

 

Kommentar/ Erläuterung 

   

  
Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung 

von Gefäßerkrankungen 
 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßer-
krankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 
(z.B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus 
cruris/ offenes Bein) 

 

   
VC21 Endokrine Chirurgie  
VC22 Magen-Darm-Chirurgie  
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  
VC24 Tumorchirurgie  
  

Allgemein 
 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  
VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  
VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
 

B-2.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP11 Bewegungstherapie  z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP51 Wundmanagement  z.B. spezielle Versorgung  chronischer Wun-

den wie Dekubitus und Ulcus cruris 
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
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B-2.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse pro Station verfügbar 
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA33 Parkanlage  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-2.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1749 

B-2.6   Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 K80 Gallenstein leiden 163 
2 K40 Leistenbruch 119 
3 K35 Akute Wurmfortsatzentzündung  87 
4 I70 Krankheiten der Schlagadern von Bauch, Becken und Bein 79 
5 E04 Gutartige Schilddrüsenerkrankung (ohne Überfunktion) 62 
6 K57 Divertikulose des Darmes 57 
7 C20 Bösartige Neubildung des Enddarmes 57 
8 K56 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 47 
9 C18 Bösartige Neubildung des Dickdarmes 46 

10 C50 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 43 
 

B-2.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-511 Entfernung der Gallenblase 158 
2 5-895 Ausgedehnte Ausschneidung von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut (radikal) 133 
3 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 119 
4 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen, z.B. Einpflanzung von venösen 

Katheterverweilsystemen (Port) 112 
5 5-470 Entfernung des Wurmfortsatzes 90 
6 5-455 Entfernung von Anteilen des Dickdarms 45 
7 5-894 Ausschneidung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut (lokal) 44 
8 5-063 Vollständige Entfernung der Schilddrüse 38 
9 5-865 Amputation und Exartikulation 38 

10 5-062 Entfernung von Anteilen der Schilddrüse 29 
 

B-2.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

B-2.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-056 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder Druckentlastung von 
Nerven 57 

2 5-385 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 18 
3 1-500 Gewebeentnahme 17 
4 5-898 Operationen am Nagelorgan 16 
5 1-502 Gewebeentnahme an Muskeln und Weichteilen 13 
6 5-894 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 9 
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B-2.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA12 Endoskop  
AA20 Laser  
AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
 

B-2.12  Personelle Ausstattung 

B-2.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 13 
Ärzte in Weiterbildung 4 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

9 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  
AQ13 Viszeralchirurgie  
 
 
B-2.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 20,7  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

18,0  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

5 Fachkrankenschwester 
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B-3.1   Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 

 

Wir behandeln ambulante und stationäre Patienten mit Verletzungen aller Schweregrade, die Folgen der Verlet-
zungen sowie Erkrankungen des Muskel- und Skelettsystems. 
 
Pro Jahr werden mehrere tausend Patienten in unserer Notaufnahme und den angeschlossenen Sprechstunden 
betreut. Dies betrifft Notfälle, Arbeitsunfälle in der Erst- und Weiterbehandlung und Patienten in den Spezial-
sprechstunden nach Überweisung durch Chirurgen oder Orthopäden. 
Neben der Versorgung unfallchirurgischer Problemfälle wurden Sprechstunden für Erkrankungen im Bereich 
Schulter/Ellenbogen, Hand/Fuß und Knie/Hüfte etabliert. 
 
Der Chefarzt der Klinik Herr Dr. med. R. Birr ist als Durchgangsarzt zugelassen und am berufsgenossenschaftli-
chen Heilverfahren der gesetzlichen Unfallversicherungen einschließlich des Verletzungsartenverfahren der ge-
setzlichen Unfallversicherungsträger (§6-Verfahren) beteiligt. Unsere Klinik wurde als Referenzklinik im Modell-
projekt Handchirurgie der berufsgenossenschaftlichen Unfallversicherungen zugelassen. 
 
Die Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie ist in der Lage, aufgrund der räumlichen, techni-
schen und personellen Voraussetzungen Unfallverletzte aller Schweregrade bis hin zum Schwerstverletzten op-
timal nach modernsten Gesichtspunkten zu versorgen.  
 
Spektrum 
 
Es stehen alle Verfahren der inneren und äusseren Fixation einschließlich minimal-invasiver Stabilisierungsver-
fahren zur Behandlung von Verletzungen des Skeletts, von Muskeln, Sehnen und Bandverbindungen der Gelen-
ke zur Verfügung und werden von den Mitarbeitern der Klinik beherrscht. Der so genannten Schlüsselloch-
Chirurgie durch arthroskopische Techniken gebührt ein besonderer Stellenwert. Diese wird in unserer Klinik an 
allen relevanten Gelenken wie Schulter-, Ellenbogen-, Hand-, Hüft-, Knie- und Sprunggelenk als auch an den 
Daumensattelgelenken eingesetzt. 
 
Ein wichtiger Bestandteil des Behandlungsspektrums der Klinik sind Operationen bei altersbedingten, verschleis-
senden Erkrankungen an allen Gelenken, an Muskeln, Sehnen und Knochen. Diese Behandlung erstreckt sich 
von neuesten, modernsten, minimal-invasiven Eingriffen, wie z. B. den arthroskopischen Verfahren der Gelenk-
spiegelung bis zu offenen Gelenkoperation und dem Einbau künstlicher Gelenke. Es wurden die Knorpelknochen-
transplantation bei Knorpeldefekten, die Rotatorenmanschetten-Refixation an der Schulter und die Stabilisie-
rungsoperation der Schulter bei Verrenkungen etabliert und die Kreuzbandersatzoperation am Kniegelenk inten-
siviert. 
 
Die Handchirurgie wurde innerhalb der Klinik als selbständiger Bereich aufgebaut. Hier ist auch die akute und 
planbare Fußchirurgie integriert. Neben den Unfallverletzungen im Hand- und Fußbereich wird zunehmend Au-
genmerk auf die Behandlung und Korrektur von Folgezuständen älterer Verletzungen und chronischer Beschwer-
den im Bereich der Hand und des Fußes gelegt. Alle derzeit etablierten Behandlungsverfahren wie Spiegelung 
des Handgelenkes, wiederherstellende Operationstechniken und auch der prothetische Ersatz von Hand- und 
Fingergelenken können bei der Behandlung der Patienten zur Anwendung kommen. 
 

Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Birr 
Tel. 03941 64-2708 
E-Mail: birr@uch.salvator-kh.de 
 

 

 

 

mailto:birr@uch.salvator-kh.de
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B-3.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 

 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  
VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  
VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kop-

fes 
 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Hal-
ses 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Tho-
rax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lum-
bosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schul-
ter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellen-
bogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 
und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knö-
chelregion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
 

B-3.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP11 Bewegungstherapie  z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 
MP15 Entlassungsmanagement  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nurs-

ing/ Bezugspflege 
 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
z.B. Beratung zur Sturzprophylaxe 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  z.B. Pflegevisiten, Pflegeexperten 
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP51 Wundmanagement  z.B. spezielle Versorgung  chronischer Wun-

den wie Dekubitus und Ulcus cruris 
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B-3.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-3.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1713 

B-3.6   Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 S82 Sprunggelenk und Unterschenkelfraktur 168 
2 S06 Schädelhirntrauma 156 
3 M75 Schultererkrankungen 145 
4 S52 Fraktur Unterarm 140 
5 S72 Oberschenkelfraktur 127 
6 S83 Akuter Meniskusriss, Kreuzbandriss 96 
7 M23 Meniskusschaden, instabiles Knie 93 
8 S42 Fraktur Schulter, Schlüsselbein, Schulterblatt und Oberarm 87 
9 S62 Fraktur Handgelenk, Handwurzel 39 

10 S53 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von 
Bändern des Ellenbogens 35 

 

B-3.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-814 Arthroskopische Operation am Schultergelenk (Kapsel- und Bandappa-
rat) 135 

2 5-794 Offene Versorgung einer mehrfragmentären Fraktur im Gelenkbereich 
langer Knochen mit Osteosynthese 126 

3 5-790 Geschlossene Versorgung einer Fraktur mit Osteosynthese 117 
4 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 113 
5 5-820 Einbau einer Hüftgelenksendoprothese 93 
6 5-812 Arthroskopische Operation an Gelenkknorpel und Meniskus 91 
7 5-793 Offene Versorgung eines langen Röhrenknochenbruches mit Osteo-

synthese 83 
8 5-810 Gelenkspiegelung 83 
9 5-813 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes 68 
10 5-895 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut 

und Unterhaut 50 
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B-3.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

B-3.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 121 
2 5-840 Operation an Sehnen der Hand 46 
3 5-849 andere Operationen an der Hand 33 
4 5-056 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder Druckentlastung von 

Nerven 32 
5 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelschei-

ben (=Menisken) 31 
6 5-810 Wiederholungsoperation am Gelenk 22 
7 5-842 Operation an Faszien der Hohlhand und der Finger 21 
8 5-845 Sehnenscheidenoperation an der Hand 14 
9 5-782 Entfernung von erkranktem Knochengewebe 14 

10 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut 11 
 

B-3.10   Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  

Chefarzt Dr. Birr 

 

B-3.11   Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA12 Endoskop  
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B-3.12  Personelle Ausstattung 

B-3.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 8 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

8 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF12 Handchirurgie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
 

B-3.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 17,1  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

13,4  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

2 Fachkrankenschwester 
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B-4.1   Klinik für Orthopädie und Rheumatologie   

 

Das Versorgungsspektrum der Abteilung umfasst nahezu alle operativen und konservativen Behandlungsverfah-
ren innerhalb der Orthopädie. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt ist die endoprothetische Versorgung von verschlissenen Gelenken, wobei zahlen-
mäßig das Knie- und Hüftgelenk den größten Anteil stellt. Neben der Primärversorgung, bei der materialtechnisch 
und verankerungstechnisch optimierte Prothesen zum Einsatz kommen, findet sich ein wesentlicher Schwerpunkt 
bei den Prothesenaustauschoperationen. Hier stehen vielfältige Implantatvarianten zur Verfügung, um auch bei 
komplexen Schädigungen und ausgeprägten Knochendefekten eine belastungsstabile Reimplantation erreichen 
zu können. 
Auch die Durchführung von septischen Wechseloperationen gehört zum Standard. 
 
Neben den gelenkersetzenden Operationen sind gelenkerhaltende Operationen ein weiterer wichtiger Bestandteil 
des Behandlungsspektrums. Hierzu gehören sowohl minimalinvasive arthroskopische Gelenkeingriffe, als auch 
gelenknahe Umstellungsosteotomien und Knorpelknochentransplantationen zur Wiederherstellung der Gleitfunk-
tion. 
 
Weitere herausragende Schwerpunkte im Behandlungsspektrum sind die Behandlungen komplexer Vor- u. Rück-
fußfehlstellungen. Hierzu gehören sowohl kindliche Fehlstellungen wie der Klumpfuß, als auch komplexe Vorfuß-
deformitäten bis hin zum diabetischen Fuß. 
 
Einen schnell expandierenden Schwerpunkt stellt die Behandlung von Wirbelsäulenerkrankungen dar. Neben der 
Möglichkeit der stationär konservativen Therapie unter Einschluss aller gängigen Injektions- u. Infiltrationsverfah-
ren stehen hier insbesondere mobilitätserhaltende Eingriffe im Vordergrund. Hierzu gehören sowohl dynamische 
Stabilisierungen, als auch der Ersatz der Bandscheibe durch cervicale und lumbale Bandscheibenprothesen. 
 
Im Rahmen der Versorgung älterer Patienten ist auch die Aufrichtung und Stabilisierung insbesondere von osteo-
porotischen Wirbelfrakturen durch Zementinjektion (Kyphoplastie) ein sich rasch entwickelnder Schwerpunkt. 
Hierbei kommen modernste Verfahren unter Einsatz von Operationmikroskop und computergeschützter Navigati-
on zum Einsatz. 
 
Neben diesen besonders für ältere Patienten relevanten Behandlungsmethoden stellt auch die Betreuung unserer 
kleinen Patienten einen wichtigen Bestandteil unserer täglichen Arbeit dar. Hierbei werden bevorzugt ambulante 
Behandlungen durchgeführt, jedoch können auch alle gängigen Operationsverfahren im Bereich der Kinderortho-
pädie vorgenommen werden.  
Neben der Versorgung der orthopädischen Krankheitsbilder stellt die Rheumatologie den zweiten Eckpfeiler der 
Abteilung dar. Hier wurden spezielle Versorgungskonzepte unter Einbeziehung internistischer und rehabilitativer 
Therapiemaßnahmen entwickelt und umgesetzt. Durch umfangreiche apparative Ausstattung und langjährige 
Erfahrung ist eine „Komplettversorgung“ rheumatisch erkrankter Patienten möglich. 
 
 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 
 
Versorgungsschwerpunkte sind primäre Endoprothetik und Prothesenwechseloperation aller Gelenke unter be-
sonderer Berücksichtigung  minimalinvasiver und computergestützter Implantantiontechniken, gelenkerhaltende 
Operationen unter Einsatz u.a. von Knorpelknochentransplantationen, Fußchirurgie, Wirbelsäulenchirurgie unter 
besonderer Berücksichtigung mobilitätserhaltender Verfahren und der Bandscheibenendoprothetik und die Kin-
derorthopädie. 
Eigenständiger Ausbildungs- und Versorgungsschwerpunkt ist die Rheumaorthopädie, die sich den speziellen 
Erfordernissen insbesondere der operativen Therapie bei rheumatischen Grunderkrankungen widmet. 
 
 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung: 
 
F minimalinvasive Eingriffe 
F computergestützte Eingriffe 
 
F ambulante Operationen 
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Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. Eckart 
Tel. 03941 64-2703 
E-Mail: eckart@ortho.salvator-kh.de 
 
 
B-4.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Orthopädie 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 
 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der  
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

der Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
Synovialis und der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 
und Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie  
VO13 Spezialsprechstunde  
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der  

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens  

 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 
Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  
 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:eckart@ortho.salvator-kh.de
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B-4.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 

  
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP29 Osteopathie/ Chiropraktik  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  z.B. spezielle Versorgung  chronischer Wun-

den wie 
Dekubitus und Ulcus cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Rheumatologie 
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B-4.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
SA38 Wäscheservice  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und  

Besucher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
 

 

 

 

 

 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

38 
 

B-4.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1033 

B-4.6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 M17 Arthrose des Kniegelenkes 204 
2 M16 Arthrose des Hüftgelenkes 187 
3 M51 Sonstige Bandscheibenschäden  102 
4 M42 Osteochondrose der Wirbelsäule 87 
5 M48 Sonstige Spondylopathien  53 
6 T84 Komplikation durch Endoprothesen, Implantate, Transplantate 43 
7 M21 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten 40 
8 M05 Seropositive chronische Polyarthritis  36 
9 M80 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 28 

10 M75 Schulterläsionen 26 
 

B-4.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-820 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 176 
2 5-822 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 148 
3 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 51 
4 5-812 Arthroskopische Operationen am Gelenkknorpel und an den Menisken  31 
5 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 29 
6 5-831 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 18 
7 5-814 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes 17 
8 5-811 Arthroskopische Operationen an der Synovialis 17 
9 5-823 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 16 

10 5-787 Entfernung Osteosynthesematerial 16 
 

B-4.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

B-4.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den sichelförmigen Knorpelschei-
ben (=Menisken) mittels Gelenkspiegel (=Arthroskop) 75 

2 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 43 
3 5-788 Operationen an den Mittelfußknochen oder den Zehengliedern 16 
4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut 8 
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B-4.11  Apparative Ausstattung 

   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  
AA24 OP-Navigationsgerät  
AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
AA00 Sonstige 3D-Bildwandler, Carbon-OP-Tisch,  

OP-Mikroskop 
 

B-4.12  Personelle Ausstattung 

B-4.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 10,9 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

10,9 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  
ZF29 Orthopädische Rheumatologie  
ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie  
ZF44 Sportmedizin  
 

B-4.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 15,6  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

13,4  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

3 Fachkrankenschwester 

 

B-4.12.3  Spezielles therapeutisches Personal  

 
   

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erläuterung 
   

SP05 Ergotherapeuten  
SP18 Orthopädietechniker  
SP21 Physiotherapeuten  
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B-5.1   Medizinische Klinik  

 

Die Medizinische Klinik betreut Patienten auf allen Teilgebieten der Inneren Medizin und verfügt über ca. 
150 Planbetten auf fünf Stationen sowie eine Überwachungsstation. In der Klinik liegt die komplette Weiterbil-
dungsermächtigung für die Innere Medizin und die Gastroenterologie vor. Darüber hinaus besteht eine partielle 
Weiterbildungsermächtigung für den Bereich Nephrologie. 
 
 
Überwachungsstation 
 
Versorgung von lebensbedrohlichen Erkrankungen, wie zum Beispiel:  

F Herzinfarkt  
F Herzrhythmusstörungen  
F Nierenversagen  
F Stoffwechselentgleisungen  
F septischen Krankheitsbildern  
F Hirninfarkten  
F Hirnblutungen,  
F Lungenembolien  
F Pneumothorax  
F Lungenödem  
F Delirium tremens 

Einsatz von Pulmonisdruckmessungen mit Hämodilutation zur Differenzierung von Schockzuständen, arterieller 
Druckmessung, ZVK-Anlagen, Hämofiltration, Versorgung mit temporären Herzschrittmachern, Durchführung 
elektrischer Kardioversionen, Pleurasaugdrainagen, nichtinvasiver CPAP-Beatmung u.v.m.. 
 
 
Gastroenterologie 
 
Ein besonderer Schwerpunkt in der Gastroenterologie liegt in der High-End-Sonographie des Abdomens.         
Der Chefarzt verfügt über die Degum-Stufe 3 (Seminarleiter). 
Mit den zur Verfügung stehenden sonographischen Methoden können insbesondere Tumore der Leber und der 
Bauchspeicheldrüse besser diagnostiziert werden. Aber auch Darmerkrankungen, wie z.B. ein Morbus Crohn 
oder eine Colitis ulcerosa können erkannt und hinsichtlich der Aktivität beurteilt werden. 
 
Weitere Leistungsschwerpunkte: 

F Oesophago-Gastro-Duodenoskopie,  
F Rektoskopie,  
F Sidmoideoskopie,  
F Koloskopie, einschließlich endoskopischer Polypabtragungen,  
F endoskopische retrograde Cholangiographie mit Papillotomie,  
F Lithotripsie,  
F Konkrementextraktion,  
F Stent-Implantation,  
F perkutane transhepatische Cholangiographie mit Drainageanlage,  
F endoskopische Notfallversorgung bei Blutungen im Gastrointestinaltrakt,  
F Oesophagusvarizensklerosierungstherapie,  
F Oesophagusbougierung bei Stenosen,  
F Anlage einer perkutanen endoskopischen Gastrostomie zur künstlichen Ernährung,  
F Verdauungstests,  
F Leberpunktionen,  
F Oberbauch- und Weichteilsonographie, 
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F sonographiegestützte Punktionen, 
F Kapselendoskopie,  
F Endosonographie, 

 
Kardiologie / Angiologie 
 
Es bestehen folgende diagnostische und therapeutische Möglichkeiten:  

F transthorakale und transoesophageale Echokardiographie  
F Stress- und Kontrastechokardiographie  
F Duplex- und Dopplersonographie der extrakraniellen und peripheren Gefäße, arteriell und venös  
F Langzeitblutdruck- und Elektrokardiogrammregistrierung  
F Rechtsherzkatheter einschließlich Pulmonalisangiographie  
F Fahrrad- und Laufbandergometrie  
F Implantation von Herzschrittmachern  
F Betreuung von Defibrillatorpatienten  
F in Zusammenarbeit mit der Radiologie nuklearkardiologische Untersuchungen  
F Venenverschlussplethysmographie  
F Rheologie und Oszillographie 

 
Nephrologie 
 
Es bestehen folgende diagnostische und therapeutische Möglichkeiten:  

F umfassende Diagnostik und Therapie bei akuten und chronischen Nierenerkrankungen und -versagen 
inklusive sonographiegestützter Nierenpunktion  

F umfassende Hypertoniediagnostik einschliesslich Nierenarteriendoppler, Kooperation mit der Radiologi-
schen Klinik zur Vorbereitung und Durchführung einer Nierenarteriendilatation (einschließlich Stent-
Implantation)  

F Diagnostik von Knochenstoffwechselerkrankungen einschließlich Knochenbiopsie  
F Hämodialyse unter Hämofiltration unter kontinuierlicher Kreislauf- und EKG-Überwachung  
F Peritonealdialyse  
F Lipidapherese  
F Implantation temporärer und permanenter Dialysekatheter  
F Kooperation mit der Gefäßchirurgie des AMEOS Klinikums St. Salvator zur Shuntanlage und -revision  
F Kooperation mit dem ambulanten PHV-Dialysezentrum Halberstadt 

 
Hämatologie / Onkologie 
 
Es bestehen umfassende interdisziplinäre diagnostische und therapeutische Möglichkeiten von hämatologischen 
und onkologischen Krankheitsbildern, inklusive:  

F Knochenmarkspunktionen und -biopsie  
F Zytostatikatherapie, z. T. studienkontrolliert  
F Bluttransfusionen  
F Schmerztherapie bei Tumorpatienten 
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Pulmonologie 
 
Es bestehen folgende diagnostische und therapeutische Möglichkeiten:  

F Spirometrie, evtl. mit Blutgasanalyse und inhalativen Medikamententests  
F Bodyplethysmographie  
F Bronchoskopie  
F Pleurasonographie  
F Pleurapunktionen und -drainagen 

 
Endokrinologie / Diabetes mellitus / Schilddrüsen - Erkrankungen 
 
 
Diabetes mellitus/ Akkreditierung 
Diagnostik, Doppler-Duplex-Sonographie, Konsultationen, fachärztliche Versorgung durch Nephrologen, 
Ophthalmologen, Neurologen, Radiologen, Gynäkologen, Psychologen sowie einer interventionellen Angiologie 
und Gefäßchirurgie, individuelle Therapien für jede Diabetesform. 
 
Strukturierte Schulung (vgl. auch Zentrale Diabetikerberatung im Klinikum St. Salvator). 
Typ II ohne Insulin, Typ II mit Insulin, Typ I ICT, Insulinpumpentherapie. Behandlung des diabetischen Fußes 
(insbesondere des neurogenen Ulkus). 
 
Schilddrüsenerkrankungen 
Diagnostik, Labor, Sonographie, Duplex, Punktionen. 
Medikamentöse Therapie bzw. Überweisung zur Radiojodtherapie oder Operation. 
                                                 
 
Ansprechpartner 
 
Chefarzt                                                                   
Herr PD Dr. med. habil. Rickes                         
Tel. 03941 64-5337    
E-Mail: rickes@medkl.salvator-kh.de                                            
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:rickes@medkl.salvator-kh.de
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B-5.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Innere Medizin 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herz-
krankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrank-
heit und von Krankheiten des Lungenkreislaufs 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der  
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruck-
krankheit] 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen  

Erkrankungen 
 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Magen-Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 

Erkrankungen 
 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkran-
kungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasi-
tären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkran-

kungen 
 

VI27 Spezialsprechstunde  
 

B-5.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
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B-5.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des  
Krankenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
 

B-5.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

4846 
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B-5.6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 I50 Herzinsuffizienz 287 
2 I20 Angina pectoris 239 
3 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie (Bluthochdruck 187 
4 J18 Lungenentzündung 166 
5 G45 Schlaganfall 152 
6 E11 Diabetes mellitus (Typ II) 152 
7 K29 Magen- und Zwölffingerdarmentzündung 143 
8 I48 Vorhofflimmern 142 
9 I63 Hirninfarkt 108 

10 A41 Sonstige Sepsis 94 
 

B-5.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 3-014 Eindimensionale Dopplersonographie der Halsgefäße 1091 
2 1-632 Diagnostische Magenspiegelung 1047 
3 1-440 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas 677 
4 1-712 Spiro- und Ergometrie 343 
5 8-930 Monitoring der Atmung, des Kreislaufes, ... 322 
6 1-650 Diagnostische Dickdarmspiegelung 354 
7 3-052 TEE – Transösophageale Echokardiographie 200 
8 1-444 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 210 
9 8-854 Hämodialyse 155 

10 1-620 Diagnostische Luftröhrenspiegelung 113 
 

B-5.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

F Ultraschallambulanz  
F Herzschrittmacherambulanz / ICD / Transösophageale Echokardiographie 
F Gastroenterologische Ambulanz 
F Diabetikerschulung 

B-5.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)  
AA12 Endoskop  
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, 

Dialyse, Peritonealdialyse) 
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
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B-5.12  Personelle Ausstattung 

B-5.12.1  Ärzte 

  
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 23 
Ärzte in Weiterbildung 8 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

15 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabeto-
logie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF07 Diabetologie  
 

B-5.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 66,8  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

56,6  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

19,8 Fachkrankenschwester, Fachkinderkranken-
schwester, Fachschwester für Intensivmedizin 

 

B-5.12.3  Spezielles therapeutisches Personal  

 
   

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erläuterung 
   

SP04 Diätassistenten  
 

 

 

 

 

 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

47 
 

B-6.1   Klinik für Urologie und Kinderurologie 

 
Das Fachgebiet der Urologie befasst sich mit Erkrankungen der Nieren, Nebennieren, Harnleiter, Blase, Harnröh-
re und der männlichen Genitalorgane. 
Die Klinik für Urologie und Kinderurologie bietet ein breites Spektrum der Diagnostik und Therapie urologischer 
Erkrankungen von Kindern und Erwachsenen an. Dafür stehen modern ausgerüstete Funktions- und Operations-
säle zur Verfügung. In geeigneten Fällen kommen minimal-invasive Techniken wie z.B. laparoskopische Operati-
onen ("Schlüssellochchirurgie") oder die Spiegelung von Harnleiter oder Nierenhohlsystem zu diagnostischen 
oder therapeutischen Zwecken zum Einsatz. 
 
Für die urologische Diagnostik stehen u.a. moderne Ultraschall-Geräte, ein digitaler urologischer Röntgen-
Arbeitsplatz und ein urodynamischer Messplatz zur Verfügung. Ergänzend bestehen in der Radiologischen Klinik 
die Möglichkeiten der Computertomografie, der Magnetresonanztomografie, der digitalen Subtraktionsangiografie 
und der nuklearmedizinischen Diagnostik. 
 
 
Tumorchirurgie 
 
 
Niere, Nebenniere, Harnblase, Prostata, Hoden und Penis 
 
 
Onkologie 
 
Es werden Chemotherapie, Immuntherapie und Hormontherapie urologischer Tumore mit kurativer oder palliati-
ver Zielsetzung durchgeführt. Beispielsweise erfolgt die Polychemotherapie bei Hodentumoren stationär und 
teilstationär (ambulante Behandlung im Krankenhaus) in enger Zusammenarbeit mit dem niedergelassenen Uro-
logen oder Hausarzt. 
 
Kinderurologie 
 
Bei der stationären Behandlung von Säuglingen und Kleinkindern ist die Unterbringung in der Kinderklinik vorge-
sehen, es besteht die Möglichkeit der Mitaufnahme eines Elternteils. Kleinere Operationen können ambulant 
durchgeführt werden. 
Eine ambulante Diagnostik, z.B. die Abklärung von Harnwegsinfekten oder nächtlichem Einnässen, ist auf Über-
weisung durch den Urologen oder Kinderarzt möglich.  
 
Plastisch - rekonstruktive Urologie 
 
Bei Kindern und Erwachsenen werden Verengungen des Harnleiters am Abgang aus der Niere oder an der Mün-
dung in die Blase oder auch angeborene Fehlbildungen der Harnröhre (z.B. Hypospadie) und Penisverkrümmun-
gen durch eine plastische Operation korrigiert. Ausgedehnte Harnröhrenverengungen, die durch eine innere 
Schlitzung nicht beherrschbar sind, werden ebenfalls durch eine plastische Operation rekonstruiert. 
 
Inkontinenzchirurgie 
 
Bei einer Harninkontinenz wird zunächst durch eine urodynamische Untersuchung die Ursache des Leidens fest-
gestellt. Je nach Bedarf wird eine Harninkontinenzoperation wie z.B. die Kolposuspensionsplastik nach Burch 
oder in seltenen Fällen die Implantation eines künstlichen Blasenschliessmuskels durchgeführt. 
 
 
Steintherapie 
 
Die Harnsteintherapie wird mit modernster Technik durchgeführt, wobei alle heute üblichen Therapieverfahren 
angeboten werden. Für die Steinzertrümmerung von aussen steht ein Lithotriptor der neuesten Generation mit 
sonografischer und röntgenologischer Steinortung zur Verfügung. 
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Ambulant werden folgende Eingriffe durchgeführt:  

F Antegrade Sklerosierung (Verödung) von Varicocelen  
F Circumcision  
F Sterilisation durch Vasektomie  
F Behandlung von Condylomen (Feigwarzen)  
F Abtragung kleiner Harnröhrenkarunkel 

Ansprechpartner 
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Bulang 
Tel. 03941 64-5303 
E-Mail: bulang@uro.salvator-kh.de 

 

B-6.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Urologie 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis  
VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der 

Niere und des Ureters 
 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
männlichen Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie  
VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere,  

Harnwegen und Harnblase 
 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  
VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen  
VU13 Tumorchirurgie  
VU14 Spezialsprechstunde Kindersprechstunde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:bulang@uro.salvator-kh.de
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B-6.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP04 Atemgymnastik  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nurs-

ing/ Bezugspflege 
 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
z.B. Beratung zur Sturzprophylaxe 

MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  z.B. spezielle Versorgung chronischer Wunden 

wie Dekubitus und Ulcus cruris 
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Prostata 
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B-6.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-6.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1366 

B-6.6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 347 
2 C67 Bösartige Neubildung der Harnblase 213 
3 C61 Bösartige Neubildung der Prostata 108 
4 N13 Harnstauungsniere  106 
5 N40 gutartige Vergrößerung der Prostata 104 
6 C64 Bösartige Neubildung der Niere 50 
7 N45 Entzündung des Hodens oder des Nebenhodens 39 
8 K40 Leistenbruch 31 
9 C62  Bösartige Neubildung des Hodens 30 

10 Q53 Leistenhoden 21 
 

B-6.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-573  Entfernung von Gewebe der Harnblase durch die Harnröhre 123 
2 5-601  Entfernung von Prostatagewebe durch die Harnröhre 91 
3 5-562 Endoskopische Harnsteinbehandlung 55 
4 5-554 Operative Nierenentfernung 52 
5 5-604 Vollständige Entfernung der Prostata mit Samenblasen und Ausräu-

mung von Lymphknoten bei Vorsteherdrüsenkrebs 46 
6 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 36 
7 5-550 Anlage einer Nierenfistel 26 
8 5-624 Orchidopexie (Hodenfixation) 21 
9 5-576 Harnblasenentfernung mit Harnumleitung 15 

10 5-557 Rekonstruktion der Niere (Nierenbeckenplastik) 10 
 

B-6.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

B-6.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-640 Operation an der Vorhaut 54 
2 5-636 Durchtrennung der Samenleiter 5 
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B-6.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA12 Endoskop  
AA21 Lithotripter (ESWL)  
AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  
AA00 Sonstige Urologischer Röntgenarbeitsplatz 
 

B-6.12  Personelle Ausstattung 

B-6.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 6 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

6 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ60 Urologie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF38 Röntgendiagnostik  
ZF00 Sonstige Spezielle urologische Chirurgie 
 

B-6.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 14,0  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

13,0  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

10 Fachkrankenschwester,  
Fachschwester für Dialyse und Nierentrans-
plantation 
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B-7.1   Frauenklinik 

 

In unserer Klinik erfolgt die operative und konservative Behandlung von Frauenkrankheiten des Unterleibes und 
der Brust (Gynäkologie). Die Betreuung der Frauen vor, während und nach der Geburt nimmt bei uns einen be-
sonderen Stellenwert ein (Geburtshilfe). Unsere Ambulanz ermöglicht die ambulante Vorbereitung von Patientin-
nen auf operative Eingriffe sowie deren nachstationäre Behandlung und Kontrolle. Spezialsprechstunden in den 
Bereichen Onkologie, Mammadiagnostik, Urodynamik und Farbdoppler-Sonographie bzw. sonographische Fein-
diagnostik können auf Überweisung des ambulanten Frauenarztes in Anspruch genommen werden. 
Für die Pflege und Betreuung der Patientinnen während des Krankenhausaufenthaltes durch das Schwestern- 
und Hebammenteam ist Oberschwester Beatrice Weiß verantwortlich. Sie hat für Vorschläge, Hinweise, Rückfra-
gen und Probleme jederzeit ein offenes Ohr. 
 
Gynäkologie 
 
Operationssaal 
 
Im voll klimatisierten OP bilden modernste Medizintechnik und Instrumente die Voraussetzung für eine optimale 
operative Behandlung bei sehr guten Arbeitsbedingungen für das OP-Team. 
So ermöglichen elektronisch-optische Hochleistungsgeräte die Durchführung der minimal-invasiven Chirurgie, 
d.h. Operationen ohne bzw. mit kleinem Schnitt ("Knopfloch"-Chirurgie). Durch die Kraft des Ultraschalls können 
mit neu entwickelten Geräten Tumorzellen zerstört werden. 
 
Leistungskatalog 
 
Das operative Spektrum umfasst Operationen bei gutartigen Veränderungen der Gebärmutter und der Eierstöcke 
und große Krebsoperationen bei bösartigen Veränderungen dieser Organe und der Scheide, sowie des Schei-
deneinganges. 
Bei Erkrankungen der Brustdrüse ergibt sich durch Anwendung plastisch-rekonstruktiver Operationsverfahren ein 
grosses Spektrum an Behandlungsmöglichkeiten besonders bei Brustkrebserkrankungen. 
Die Vielzahl von Operationen bei Gebärmuttervorfall und Problemen des ungewollten Urinverlustes (Inkontinenz) 
wurde durch innovative Operationsmethoden ergänzt (TVT). 
Sollte bei bösartigen Erkrankungen eine Chemotherapie erforderlich sein, erfolgt diese im Anschluss an die Ope-
ration in unserer gynäkologischen Ambulanz auf Grundlage neuester internationaler Erfahrungen. 
 
Operationskatalog 
 
Operation aller gut- und bösartigen Erkrankung der Gebärmutter, Eierstöcke, Scheide und des Scheideneingan-
ges, incl. großer Krebsoperationen. 
 
1. Plastische Operation bei Gebärmuttervorfall 
 
2. Plastische Operation bei ungewolltem Urinverlust (Harninkontinenz), incl. TVT 
 
3. Spezielle Operation bei Vorfall (Amreich II) 
 
4. Minimal-invasive Chirurgie (Laparoskopie "Knopflochchirurgie") 
 
5. Gebärmutterspiegelung mit evtl. Operationen zur Entfernung gutartiger Befunde (Polypen, Myome) 
 
6. Brustoperationen:  

• Abklärung verdächtiger Befunde  
• Operationen bei Brustkrebs mit Brusterhaltung oder Wiederaufbau der Brust  
• Brustverkleinerung  
• Brustvergrößerung 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

54 
 

 
Geburtshilfe 
 
Schwerpunkt für Perinatalmedizin 
 
Auf Grund hochspezialisierter Möglichkeiten der Geburtshilfe (Frauenklinik) und der Neonatologie (Kinderklinik) 
hat sich Halberstadt als Schwerpunkt für Perinatalmedizin der Nordharzregion herausgebildet. 
Dies ermöglicht Risikoschwangerschaften (z.B. Mehrlingsschwangerschaften, Frauen mit Zuckerkrankheit, 
Schilddrüsenerkrankung, Bluthochdruck usw.) und drohende Frühgeburten mit fachlich höchster Qualität zu 
betreuen. 
 
Kreißsaal 
 
Alle Kreißsäle ermöglichen ein kontinuierliches CTG-Monitoring (Überwachung von kindlichen Herztönen und der 
Wehentätigkeit) unter der Geburt. Zur Sicherheit stehen technische Überwachungsmöglichkeiten für alle Proble-
me zur Verfügung. Unsere Geräte ermöglichen weiterhin die zeitgleiche Überwachung von Zwillingen. Mit dem 
tragbaren CTG-Gerät (Telemetrie) können Sie sich in einem bestimmten Bereich frei bewegen. 
 
Es ist üblich, dass bei jeder Entbindung eine Hebamme und ein Arzt anwesend sind. 
Die Frage der Schmerzlinderung unter der Geburt wird mit Ihnen individuell besprochen. 
Zu den verschiedenen Möglichkeiten gehören:  

F Akupunktur, Bachblüten, Neuraltherapie - Sie wirken schmerzlösend und entspannend.  
F Spritzen und Zäpfchen zur Entspannung des Muttermundes während der Eröffnungsperiode.  
F PDA (rückenmarksnahe Betäubung) - Sie schaltet Schmerzen im gesamten Beckenbereich aus.  
F Sie können ein längeres Entspannungsbad nehmen. Auch in dieser Situation, unter Wasser, ist eine 

Herztonaufzeichnung des Kindes möglich.  Weiterhin stehen zur Entspannung Pezzi-Bälle zur Ver-
fügung.  

F In manchen Fällen ist die Unterstützung des Geburtsablaufes durch den Einsatz von Medikamenten 
notwendig. Über eine Dauertropfinfusion müssen wehenfördernde oder wehenhemmende Mittel zu-
geführt werden.  

F Ein Dammschnitt wird nur bei Notwendigkeit vorgenommen und ist nicht routinemäßig. Unter lokaler 
Betäubung wird vom Arzt das Vernähen der Wunde durchgeführt. 

F Die ambulante Geburt. In unserer Klinik besteht die Möglichkeit, auch "ambulant" zu entbinden. 
Nach der Entbindung werden Sie in üblicher Weise einige Stunden im Kreißsaal überwacht. Bei 
komplikationslosem Verlauf von Seiten der Mutter und des Neugeborenen können sie beide danach 
die Klinik verlassen. 

Wochenstation 
 
Auf der Wochenstation bieten wir Ihnen die ganzheitliche Wochenbettpflege, eine gezielte Mutter- und Kind-
betreuung mit Ernähungsberatung, Wochenbettgymnastik, sachgerechte Körperhygiene nach der Entbindung 
sowie Brustpflege und Stillberatung. 
 
. 
Kursangebote 

 
Besichtigung der Geburtsklinik, Akupunktur, Geschwisterkurs, Wassergeburt, Kunst am Bauch in der Frauenklinik 
Halberstadt, Reflexzonenmassage am Fuß bei Schwangeren, Orientalischer Bauchtanz, Stillcafé, Rückbildungs-
gymnastik, Krabbelgruppe 
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Ambulanz 
 
Inhalt der Sprechstunde (vor- und nachstationär / Ambulantes Operieren)  

F Abklärung von ambulant unklaren Befunden des gesamten gynäkologischen Fachgebietes, unter 
Umständen mit Entscheidung zur operativen Klärung  

F Komplettierung von Untersuchungsbefunden, die für den jeweiligen geplanten operativen Eingriff er-
forderlich sind (z. B. Einholen von Attesten vor Operationen bei relevanten Nebenerkrankungen, 
Besorgen von Röntgen-Aufnahmebefunden)  

F Laboruntersuchungen, vorbereitende Zusatzuntersuchungen (Röntgen, EKG-Schreibung)  
F ärztliches Aufklärungsgespräch zur Operation über Risiken - Alternativen - mögliche Komplikationen 

- zu erwartende Ergebnisse - Abläufe nach operativen Eingriffen - Narkoseverfahren  
F Vereinbaren von Terminen im Rahmen der nachstationären Behandlung (z. B. Wundkontrollen, Ult-

raschallkontrollen, Verlaufskontrollen nach besonders schwierigen / komplizierten Eingriffen) 

Ziel der Sprechstunde 
 
Komplette Vorbereitung der Patientin, so dass Sie zu kleinen und mittleren Eingriffen erst am Morgen der Opera-
tion in der Klinik aufgenommen werden muss. Zu größeren Operationen ist am Vortag der Operation die stationä-
re Aufnahme ausreichend; dort erfolgt die endgültige Vorbereitung auf die vorgesehene operative Behandlung. 
 
Welche kleinen und mittleren Eingriffe werden vorbereitet  

F Ausschabungen der Gebärmutter  
F Eierstockszystenpunktionen  
F Gebärmutterspiegelung  
F Schwangerschaftsabbrüche  
F kleine Gewebeprobe im äusseren Genitalbereich  
F Gewebekegelentnahme am Muttermund (Konisation)  
F Gewebeentnahme aus der Brust  
F Sterilisationen mittels Bauchspiegelung  
F Abklärung unklarer Befunde am Eierstock / am Eileiter oder an der Gebärmutter durch Bauchspie-

gelung 

Kleinere operative Eingriffe werden seit Juli 1996 in unserer Klinik auch ambulant durchgeführt, entsprechend 
eines von den Krankenkassen beschlossenen Operationskataloges. 
 
Ansprechpartner 
 
Chefarzt                                                            
Herr Dr. med. Schmidt                          
Tel. 03941 64-2249   
E-Mail: mschmidt@gyn.salvator-kh.de                                         

 

 

 

 

 

 

mailto:mschmidt@gyn.salvator-kh.de


 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

56 
 

B-7.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Gynäkologie 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 
der Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie  
VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hyste-

roskopie) 
 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
VG07 Inkontinenzchirurgie  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, 
Vulva-, Vaginalkarzinom) 

 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie  
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während 

der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankhei-

ten der weiblichen 
Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  
 

B-7.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP02 Akupunktur  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  z.B. Unterwassergeburten, spezielle Kursan-

gebote 
MP43 Stillberatung  
MP50 Wochenbettgymnastik  
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B-7.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA12 Balkon/ Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des  
Krankenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und  

Besucher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-7.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1497 

B-7.6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Gynäkologie 

    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 D25 Gutartige Vergrößerung der Gebärmutter 88 
2 N81 Genitalvorfall 86 
3 N39 Harninkontinenz 75 
4 C50 Brustkrebs 74 
5 N92 Regeltempostörung 40 
6 N87 Dysplasie des Gebärmutterhalses 35 
7 N83 Nichtentzündliche Erkrankungen der Eierstöcke 32 
8 D06 Gebärmutterhalskrebs (Carzinoma in situ) 29 
9 N85 Nichtentzündliche Erkrankungen der Gebärmutter 21 

10 C56 Bösartige Neubildung der Eierstöcke 20 
 

Geburtshilfe 

    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 O68 Komplikationen bei Wehen und Entbindungen (kindlicher Gefahrenzu-
stand) 126 

2 O70 Dammriss unter der Geburt 46 
3 O47 Frustrane Wehentätigkeit 43 
4 O36 Betreuung der Mutter bei Komplikationen des Feten (z.B. Retardierung) 42 
5 O34 Betreuung der Mutter bei Fehlbildung der Beckenorgane und Gebär-

mutterhalsinsuffizienz 39 
6 O48 Übertragene Schwangerschaft 34 
7 O64 Geburtshindernis des Feten 33 
8 O60 Geburtsbeginn vor der 37. Schwangerschaftswoche 30 
9 O42 Vorzeitiger Blasensprung 27 

10 O65 Relatives Missverhältnis zwischen Fet und Geburtskanal 25 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

59 
 

B-7.7   Prozeduren nach OPS 

 

Gynäkologie 

    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-683 Gebärmutterentfernung 220 
2 5-593 Inkontinenzoperation (TVT) 74 
3 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 56 
4 5-671 Gebärmuttermundresektion (Konisation) 56 
5 5-870 Gewebeentnahme aus der Brust 40 
6 5-873 Brustentfernung mit Ausräumung der Achselhöhle  29 
7 5-653 Operative Entfernung des Eileiters und der Eierstöcke 26 
8 5-704 vordere und hintere Scheidenplastik 26 
9 5-690 Ausschabung 22 

10 5-871 Brusterhaltende Exzision der Mamma mit Ausräumung der Achselhöhle 16 
 

Geburtshilfe 

    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 5-758 Naht bzw. Rekonstruktion nach der Geburt 84 
2 5-738 Dammschnitt 74 
3 5-749 Kaiserschnitt 55 
4 5-756 Ausschabung nach Geburt 22 
5 5-740 Klassische Sectio caesarea  12 
6 5-720 Zangenentbindung 12 
7 5-745 Sectio caesarea 7 

 

B-7.8   Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

B-7.9   Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 335 
2 5-751 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 128 
3 5-690 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 74 
4 5-681 Entfernung eines Myomknotens an der Gebärmutter 22 
5 5-870 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von Lymphknoten im Ach-

selbereich 11 
6 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne Ein-

schneiden 8 
7 5-691 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 7 
8 5-711 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 6 
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B-7.11  Apparative Ausstattung 

   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA12 Endoskop  
AA20 Laser  
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  
AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  
AA00 Sonstiges CTG, Urodynamischer Messplatz 

Speziale Entbindungsbetten, 
Wannenentbindung 

 

B-7.12  Personelle Ausstattung 

B-7.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 10 
Ärzte in Weiterbildung 3 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

7 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 

 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF02 Akupunktur  
 

B-7.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 34,5  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

31,3  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

16,7 Fachkrankenschwester, 
Fachkinderkrankenschwester, Hebamme, 
Fachschwester für Intensivmedizin im Kindes-
alter 
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B-8.1   Klinik für Kinder- und Jugendmedizin – zertifiziertes Frau-Mutter-Kind Zentrum 

 

Das Leistungsspektrum der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin umfasst das gesamte Fachgebiet, außer Kin-
deronkologie. Wir sind eine Akultklinik -Tag und Nacht – und als Kinderzentrum für operative Patienten mitver-
antwortlich. Gemeinsam mit der Frauenklinik/Geburtshilfe bilden wir ein Frau- Mutter- Kind- Zentrum, welches 
perinatal entsprechend der Vorgaben des gemeinsamen Bundesausschusses ausgerichtet ist. Als familienorien-
tiertes Kompetenzzentrum zeigen wir mit unseren Kooperationspartnern in Ambulanz und Station die Profilschär-
fenspezialisierung, die notwendig ist, um den Anforderungen eines Akutkrankenhauses regional und überregional 
gewachsen zu sein. 
Als Kinderkrankenhaus der Zukunft werden wir uns zunehmend zum Dienstleistungszentrum für kranke und ge-
sunde Kinder entwickeln- nach dem Motto: “Gesund bleiben- gesund werden“. 
Wir sehen uns schon heute als regionales Gesundheitszentrum mit klinikübergreifenden Strukturen. Die Belange 
von Kindern, Müttern und Frauen stehen bei uns im Mittelpunkt und Familienfreundlichkeit ist Teil unserer Unter-
nehmungskultur, die fest verankert ist im bundesweiten Pilotprojekt audit berufundfamilie®. Als Träger des 
Qualitätssiegels für Familienfreundlichkeit stehen wir unter der Schirmherrschaft des Bundesministeriums für 
Familien, Senioren, Frauen und Jugend. 
 
 
Leistungsspektrum 
 
F Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin 
F Gastroenterologie und Ernährung 
F Allergologie/Pulmologie 
F Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
F Diabetologie 
F Endokrinologie  
F Neuropädiatrie 
F Psychosomatik 
F Nephrologie 
F Infektiologie 
F Skelett-, Muskel- und Hauterkrankungen 
F Hämatologie und Immunsystem  
F Sozialpädiatrie 

 
 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung: 
 
Schwerpunkt Neonatologie (durch die Landesregierung Sachsen-Anhalt als Schwerpunkt bestätigt) 
 
Wir betreuen seit über 30 Jahren Früh- und Neugeborene in Halberstadt. Wir, das bedeutet ein versiertes Team 
von Hebammen, Frauenärztin/Geburtshelfern, Kinderärzten/Neonatologie und Schwestern. Gewachsene Struktu-
ren mit Besonderer Erfahrung in der familienintegrierenden Intensivmedizin führen zu optimalen Behandlungser-
folgen. Die Neonatologie befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Geburtshilfe der Frauenklinik unseres Kranken-
hauses (Wand-an-Wand-Neonatologie) und ist Teil des Frau-Mutter-Kind-Zentrums. Die medizinisch-technische 
Ausstattung entspricht den Vorgaben für ein Perinatalzentrum Level 2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

62 
 

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung 
 
F Zentrum zur Behandlung von Kindern aus den operierenden Fachabteilungen (HNO, MKG, UHW, All-

gemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, Kinderurologie, Kinderorthopädie) 
F Risikosprechstunde für Früh- und Neugeborene einschl. Entwicklungsdiagnostik 
F Asthmaschulung 
F Adipositasschulung mit ambulantem Therapieprogramm 
F Neurodermitisberatung  
F Ernährungsberatung 
F Diabetesschulung 
F Diagnostik und Therapie von Insektengiftallergikern (Biene/Wespe) 
F kardiologische Diagnostik  
F Klinisches Förderzentrum für Kinder und Jugendliche mit Verhaltensstörungen,  

Schwerpunkt ADS /ADHS 
F interdisziplinäres Schlaflabor (Polysomnografie) 
F funktionierendes Frau-Mutter-Kind-Zentrum im Sinne eines familienorientierten Kompetenzzentrums mit 

der Frauenklinik sowie Familienfreundlichkeit mit Auditierung Beruf und Familie 
F Kombination von Neugeborenen- und Hörscreening im Frau-Mutter-Kind-Zentrum gemeinsam mit Frau-

enklinik und HNO-Klinik 
F entwicklungsfördernde Pflege und Känguru-Methode  
F neurophysiologische Diagnostik 
F sonografisches Neugeborenenscreening gemeinsam mit der Kinderurologie 
F Aufbau sonografisches Zentrum gemeinsam mit Medizinischer Klinik und Frauenklinik 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Presch 
Tel. 03941 64-2416 
E-Mail: presch@kikl.salvator-kh.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:presch@kikl.salvator-kh.de
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B-8.2   Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Pädiatrie 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen  
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen  
VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierener-

krankungen 
 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endo-
krinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darmtraktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der  
Atemwege und der Lunge 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankun-
gen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkran-
kungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS 
 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen  
VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkran-

kungen 
 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkran-
kungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/ 
neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, 
angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und 
reifer Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum  

gemeinsam mit Frauenärzten 
 

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom)  
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes und Schulalter 
 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des  
Kindes 

 

VK29 Spezialsprechstunde  
 

 

 

 

 

 



 AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt 
 Strukturierter Qualitätsbericht 2006 

64 
 

B-8.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 

   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Asthma, Adipositas, Diabetes, ADHS 
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 2 Pädagogen 
 

B-8.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA01 Aufenthaltsräume Spielzimmer 
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
  

Ausstattung der Patientenzimmer 
 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA16 Kühlschrank  
  

Verpflegung 
 

SA20 Frei wählbare Essenzusammenstellung (Komponen-
tenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
  

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Kran-
kenhauses 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten  
SA26 Friseursalon  
SA27 Internetzugang  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditati-

onsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA32 Maniküre/ Pediküre  
SA33 Parkanlage  
SA37 Spielplatz  
  

Persönliche Betreuung 
 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besu-

cher 
 

SA41 Dolmetscherdienste  Sprache, ggf. Gebärdendolmetscher 
SA42 Seelsorge  
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B-8.5   Fallzahlen der Fachabteilung  

1767 

B-8.6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
    

Rang ICD-10  
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 A08 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektion 116 
2 J20 Akute Bronchitis 104 
3 A09 Durchfall und Magen-Darm-Entzündung, infektiös 103 
4 S06 Intrakranielle Verletzung 97 
5 J18 Lungenentzündung, Erreger nicht näher bezeichnet 96 
6 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisa-

tionen der oberen Atemwege 79 
7 J03 Akute Tonsillitis 71 
8 K52 Sonstige nichtinfektiöse Magen- u. Darmentzündungen 67 
9 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und 

niedrigem Geburtsgewicht 39 
10 G40 Epilepsie (Anfallsleiden) 34 

 

B-8.7   Prozeduren nach OPS 

 
    

Rang OPS 
4-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

    

1 8-020 Therapeutische Injektion 477 
2 1-207 Elektroenzephalographie (EEG) 325 
3 8-930 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf 317 
4 3-014 Eindimensionale Dopplersonographie der Halsgefäße 165 
5 1-266 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht katheterge-

stützt 125 
6 3-008 Sonografie des Oberbauchs 103 
7 8-010 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäß-

system bei Neugeborenen 86 
8 9-410 Einzeltherapie 51 
9 9-262 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 33 

10 1-760 Metabolische Funktionsuntersuchung 30 
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B-8.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA28 Schlaflabor  
AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
 

B-8.12  Personelle Ausstattung 

B-8.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 10,6 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

10,6 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF03 Allergologie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
 

B-8.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 33,6  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

31,9  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

30,5 Fachkinderkrankenschwester,  
Fachschwester für Intensivmedizin im Kindes-
alter 

 

B-8.12.3  Spezielles therapeutisches Personal  

 
   

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erläuterung 
   

SP20 Pädagogen  
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B-9.1   Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin  

 

Leistungsprofil Anästhesie 
 
Allgemeinnarkosen 
Es kommen alle modernen Anästhesieverfahren wie Balancierte Anästhesie, TIVA und Minimal–Flow–Anästhesie 
sowie die Kombination mit Regionalanästhesie regelmäßig zum Einsatz. 
 
Atemwegssicherung 
Maske, Kehlkopfmaske oder Atemschlauch, Hochfrequenz–Jet–Ventilation, Fiberoptische Intubation. 
 
Regionalanästhesieverfahren 
Spinal- und Periduralanästhesie (auch in Kombination) Thorakale PDA, Armplexusanästhesie (VIP und ISB, auch 
mit Katheter), periphere Nervenblockaden, Patientenkontrollierte Epidural Analgesie zur Linderung des Geburts-
schmerzes. 
 
Fremdblutsparende Maßnahmen 
Intra- und postoperative Wundblutaufbereitung („Cell–Saving“) 
Aufwachphase: Die unmittelbare postoperative Betreuung unserer Patienten erfolgt in zwei Aufwachräumen mit 
insgesamt 14 Betten. 
 
Schmerzen, Übelkeit und Erbrechen 
Es kommen verschiedene Konzepte zur Linderung von postoperativen Beschwerden zum Einsatz. Für jeden 
Patienten wird eine optimale Lösung angestrebt. 
 
Die Klinik ist maßgeblich an der Organisation und Besetzung des ärztlichen Rettungsdienstes des Landkreises 
beteiligt 
 
 
Leistungsprofil Intensivtherapie 
 
Es werden alle modernen Verfahren der Intensivpflege, Intensivüberwachung und Intensivtherapie angewendet: 
 
Neben der anästhesiologischen Betreuung bei Operationen obliegt unserer Klinik auch die organisatorische Lei-
tung der interdisziplinären Intensivstation, die sich in der Ebene 3 des Hauses F befindet. Patienten aller Fachge-
biete werden bei Störungen der Vitalfunktionen und zur postoperativen Betreuung nach großen operativen Ein-
griffen hier überwacht und behandelt. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit mit den Ärzten aller Fachdisziplinen 
selbstverständlich. 
 
Unser Mitarbeiterteam ist für Sie und Ihre Angehörigen jederzeit Ansprechpartner. 
 
Es stehen 12 Betten mit 9 Beatmungsplätzen zur Verfügung. Zum Einsatz kommen als Nierenersatzverfahren die 
Hämodialyse und Hämofiltration. Es besteht die Möglichkeit zur Bronchoskopie und zum erweiterten hämodyna-
mischen Monitoring (z.B. Rechtsherzkatheter). 
 
Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Sierig 
Tel. 03941 64-5404 
E-Mail: sierig@its.salvator-kh.de 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:sierig@its.salvator-kh.de
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B-9.3   Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

z.B. Hospizdienst,  Palliativzimmer, 
Trauerbegleitung 

MP37 Schmerztherapie/ -management Akutschmerzdienst 
 

B-9.4   Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Serviceangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

  
Räumlichkeiten 

 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA18 Telefon  
 

B-9.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  
AA12 Endoskop Bronchoskop, Intubationsendoskop  
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, 

Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben. 
 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben. 
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B-9.12  Personelle Ausstattung 

B-9.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 18,8 
Ärzte in Weiterbildung 6 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

12,8 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ01 Anästhesiologie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 

B-9.12.2  Pflegepersonal 

 
   

Pflegepersonal Anzahl VK Kommentar/ Erläuterung 
   

beschäftigte Pflegekräfte insgesamt 42,4  
Krankenschwester/-pfleger examiniert 
(3 Jahre) 

41,5  

exam. Krankenschwester/-pfleger mit 
entsprech. Fachweiterbildung 

19,9 Fachschwester für Anästhesie und Intensivmedizin 
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B-10.1  Radiologische Klinik 

 

Das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt besitzt eine hochmoderne Radiologische Klinik und kann seinen 
Patienten ein umfassendes Leistungsspektrum bieten. 
Mit verschiedenen Röntgengeräten können wir Knochen und Lunge, Magen und Darm, aber auch Nieren und 
Blutgefässe sichtbar machen. Für die Mammographie, die Darstellung der Brustdrüsen mit ihrer feinen Struktur, 
benötigen wir besonders "weiche Strahlen". 
 
Bei uns werden die Bilder mit Hilfe eines Computersystems entwickelt, das sie auch speichern kann - der Digita-
len Radiographie. Noch besser in den Menschen hineinsehen können wir mit einem leistungsstarken Rechner, 
dem Computertomographen (Spiral-CT), der mit Hilfe von Röntgenstrahlen den Körper in Scheiben "schneidet" 
und diese dann als Bild darstellt. Beim Kernspin- oder Magnetresonanztomographen (MRT) sind die Schnittebe-
nen beliebig. Das Gerät nutzt zur Bildentstehung die magnetischen Eigenschaften, die die Atomkerne in unserem 
Körper durch ihre Drehung, den Spin, besitzen. 
Vor allem Erkrankungen in Weichteilgeweben, wie Gehirn, Organe und Muskeln, sowie der Gelenke lassen sich 
gut erkennen. Neuerdings werden auch flüssigkeitsgefüllte Räume, wie Gallenwege und Blutgefässe, erfolgreich 
untersucht. Schmerzt das Bein beim Gehen, könnte die Ursache eine Gefäßerkrankung sein, eine Engstelle oder 
gar Verschluss der Arterien. Dieser Krankheit kommen wir mit der Digitalen Subtraktions-Angiographie (DSA) auf 
die Spur. Röntgenstrahlen, ein Computer und Kontrastmittel ermöglichen eine überlagerungsfreie Gefäßdarstel-
lung. 
 
Nicht nur Beingefässe, auch die Hirn- und Organdurchblutung kann so untersucht werden. Dies ist auch und 
ergänzend mit der Farbdopplersonographie möglich. Mit Ultraschallgeräten können wir ebenfalls in den Körper 
blicken - für den Patienten kaum belastend und ohne Nebenwirkungen. 
In der Nuklearmedizin (Szintigraphie), werden die Strahlen aus dem Körper selbst gemessen und vom Computer 
zu Bildern umgerechnet. So können wir Stoffwechselerkrankungen erkennen und die Funktion von Organen prü-
fen. 
 
konventionelles Röntgen:  

F Skelett, Thorax, Magen, Dünndarm, Dickdarm, Nieren und Harnwege, Gallenwege, Speicheldrüsen und 
-gänge, Tränengänge  

F Mammographie und Mammasonographie  
F Kontrastmitteluntersuchungen der Venen (Phlebographie) und Arterien (Angiographie) einschließlich In-

terventionen wie Lyse und Ballondilatationen sowie Endoprothesen (Stents)  
F Computertomographie (CT), alle Untersuchungen sowie CT-gestützte Interventionen wie Punktionen, 

Drainagen oder Sympathikolysen                                    

nuklearmedizinische Untersuchungen (Szintigraphie):  

F Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Lunge, Myokard, Herzinnenraum, Leber, Niere, Blase, Knochen  
F Magnetresonanztomographie (MRT) einschliesslich Kardio- und Angio-MRT 

Ambulante Ermächtigungen:  

F Dünndarmuntersuchung nach Sellink  
F Sialographie  
F Angiographie (DSA) einschließlich Intervention  
F Kernspintomographie (MRT) einschließlich Kardio- und Angio-MRT 

Chefärztin 
Frau Dr. Risch 
Tel. 03941 64-5216 
E-Mail: risch@rad.salvator-kh.de 
 

mailto:risch@rad.salvator-kh.de
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B-10.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  

 
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  
Radiologie 

Kommentar/ Erläuterung 

   

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
  

Projektionsradiographie 
 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  
VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leis-

tung 
 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  
  

Computertomographie (CT) 
 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  
  

Darstellung des Gefäßsystems 
 

VR15 Arteriographie  
VR16 Phlebographie  
VR17 Lymphographie  
VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren  
  

Szintigraphie 
 

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie 
(SPECT) 

 

  
Magnetresonanztomographie (MRT) 

 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmit-

tel 
 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfah-
ren 

 

  
Zusatzinformationen zu bildgebenden  
Verfahren 

 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
 

B-10.11  Apparative Ausstattung 

 
   

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar/ Erläuterung 
   

AA01 Angiographiegerät  
AA08 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben. 
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben.. 
AA23 Mammographiegerät  
AA30 SPECT (Single-Photon-

Emissionscomputertomograph) 
 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillati-
onskamera) 
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B-10.12  Personelle Ausstattung 

B-10.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 3 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

3 

 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ54 Radiologie  
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF23 Magnetresonanztomographie  
ZF38 Röntgendiagnostik  
 

B-10.12.2  Spezielles Personal 

 
  

Radiologieassistenten Anzahl VK 
  

Medizinisch-Technische Radiologie-
Assistenten 

13,6 
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B-11.1  Pathologie  

  

Diagnostische Schwerpunkte:  

F Histologische und zytologische Untersuchungen für alle medizinischen Fachbereiche  
F Durchführung von Schnellschnittuntersuchungen  
F Immunhistochemische Charakterisierung von neoplastischen und nicht-neoplastischen Erkrankungen - 

einschliesslich Hormonrezeptorbestimmungen und Hercep-Test 

Das allgemeine und spezielle Aufgabengebiet der Ärzte für Pathologie 
 
Erkrankungen gehen mit unterschiedlichen Veränderungen der Struktur einher. Selten sind sie mit bloßem Auge 
erkennbar (z.B. Tumoren der Haut). Die spezielle Untersuchung der krankhaften Strukturen bleibt daher dem 
Facharzt für Pathologie am Mikroskop vorbehalten. Überwiegend erfolgt somit die Auswertung von Zell- und Ge-
websproben, andererseits verwendet er nur einen verhältnismässig kleinen Zeitraum zur Obduktion (Leichenöff-
nung). Am hiesigen Institut werden diagnostische Untersuchungen an einer großen Zahl von intraoperativ und 
bioptisch gewonnenen Gewebsproben durchgeführt. Damit nimmt dieses Institut an der Krankenversorgung teil. 
Dies kommt insbesondere auch in einer Grosszahl intraoperativer Schnellschnittdiagnosen an Gewebsbiopsien 
zum Ausdruck. Die während der Punktion oder Operation gewonnenen Gewebsproben von Organen beurteilt der 
Pathologe innerhalb weniger Minuten in einem mikroskopischen Schnellverfahren. Während einer Operation ist 
der Pathologe somit Mitglied des Teams, das den Patienten betreut. 
 
Arbeitsablauf  

F Bearbeitung einer Gewebsprobe für die intraoperative Schnellschnittdiagnostik  
F Kryostat-Mikrotom zur Herstellung von Schnellschnitten  
F Auswertung eines intraoperativen Schnellschnittes durch den Facharzt für Pathologie am Mikroskop 

Ärzte für Pathologie nehmen schon vor der Therapie eine wichtige Rolle ein 
 
Beispielsweise untersucht der Pathologe die winzigen Gewebsproben unter dem Mikroskop - im Anschluß an 
eine Magenspiegelung (Gastroskopie). Stellt er die Diagnose Magenschleimhautentzündung (Gastritis) mit gutar-
tigem Magengeschwür (zumeist Folge einer Infektion mit Helicobacter pylori - Bakterien), so kann anschliessend 
der behandelnde Arzt eine medikamentöse Therapie durchführen. 
Lautet die Diagnose jedoch Magenkrebs, so ist eine Krebsbehandlung mit endoskopischen oder chirurgische 
Massnahmen einzuleiten. Dieses Vorgehen findet sich in ähnlicher Weise auch bei Erkrankungen des Atmungs-
systems. 
 
Ärzte für Pathologie unterstützen bei der Krebsvorsorge 
 
Eine regelmässige frauenärztliche Kontrolle macht auch einen Abstrich vom Gebärmuttermund erforderlich. Die-
ser wird später durch den zytologisch tätigen Arzt mittels Mikroskopie auf krebsverdächtige Zellen untersucht. Nur 
so kann der Gynäkologe die weitere Behandlung korrekt planen. Wenn bereits Krebsvorstufen beobachtet wer-
den, schliessen sich zumeist Ausschabungen oder eine keilförmige Ausschneidung des Gebärmutterhalses an. 
Diese gewonnenen Gewebe untersucht der Pathologe in mehreren Präparaten, wobei das Ausmass der krank-
haften Veränderungen und die operativen Schnittränder beurteilt werden. 
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Pathologen erforschen neue Krankheiten 
Viele Krankheiten sind in der Geschichte der Medizin durch Pathologen entdeckt worden. Heutzutage kommen 
u.a. hochmoderne Untersuchungsmethoden zum Einsatz. Diese unterstützen den Pathologen bei der Suche nach 
Ursachen vieler anderer Krankheiten, um eines Tages auch diese heilen zu können. 
 
Die Obduktion ist eine unverzichtbare Methode bei der Qualitätssicherung 
Um Erkrankungen sowie Todesursachen genau darzustellen, hat auch die Obduktion nach wie vor einen wichti-
gen Stellenwert im klinischen Alltag. Zusätzlich dient sie der Überprüfung von diagnostischen und therapeuti-
schen Massnahmen sowie der Ausbildung und Weiterbildung der Ärzte. Damit erhöht sich gleichfalls der zukünf-
tige Nutzen für viele Patienten. 
 
 
Ansprechpartner:  
 
Chefarzt 
Herr Dr. med. Erbstösser 
Tel. 03941 64-2440 
E-Mail: erbstoesser@path.salvator-kh.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:erbstoesser@path.salvator-kh.de
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B-11.12  Personelle Ausstattung 

B-11.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 2 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener  
Weiterbildung 

2 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ46 Pathologie  
 
 

   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie  
 

B-11.12.2  Spezielles Personal 

 
  

Laborassistenten Anzahl VK 
  

Medizinisch-Technische Assistenten 4,9  
Laborhilfen 2,8 
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B-12.1  Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin  

 

Laboratoriumsmedizin  

F Klinische Chemie und Hämatologie  
F Mikrobiologie  
F Serologie 

 Erkrankungen verursachen Veränderungen des Stoffwechsels, des Immunsystems, der Blut-und Gewebszellen, 
und der natürlichen Besiedlung des menschlichen Körpers mit Mikroorganismen. Diese Veränderungen werden in 
den verschiedenen Teilgebieten der Laboratoriumsmedizin mit quantitativen Meßmethoden erfaßt. Die angewen-
deten Methoden werden täglich durch die Untersuchung von Kontroll-Proben mit bekannten Wertlagen auf Rich-
tigkeit und Präzision geprüft ("interne Qualitätskontrolle"). Die Untersuchung von Kontroll-Proben, die im Auftrag 
der Bundesärztekammer landesweit an medizinische Laboratorien versandt werden ("Ringversuche"), dient der 
"externen Qualitätskontrolle". 
 
Klinische Chemie 
Hier werden der menschliche Stoffwechsel und seine krankheitsbedingten Veränderungen untersucht. Das am 
häufigsten untersuchte Material ist das leicht zu gewinnende Blut, bzw. das daraus erhaltene zellfreie Serum. 
Hierin spiegelt sich die aktuelle Stoffwechsellage wider. Aus den Untersuchungen können, oft in Minutenschnelle, 
umfangreiche Informationen über die Funktionen der Organe gewonnen werden. Diese Informationen sind viel-
fach richtungsweisend bei der Behandlung von anfänglich unklaren Krankheitsbildern. Man weiß, daß bei mehr 
als der Hälfte aller Krankenhauspatienten entscheidende Informationen für die Behandlung aus dem Labor kom-
men. 
 
Hämatologie 
Hier werden die Zellen des menschlichen Blutes untersucht. Viele Untersuchungen, etwa zu Größe, Anzahl und 
Farbstoffgehalt roter Blutkörperchen, können mit großer Präzision von Automaten durchgeführt werden, doch 
gerade bei der Beurteilung krankhaft veränderter weißer Blutkörperchen, und beim Nachweis von Parasiten im 
Blut ist der erfahrene Blick durch das Mikroskop erforderlich. 
 
Mikrobiologie 
Der Mensch lebt in Gemeinschaft mit ungezählten Mikroorganismen, die seinen Körper an vielen Stellen besie-
deln. Erkrankungsbedingt kann die natürliche Besiedlung (z.B. des Darms) aus dem Gleichgewicht geraten, oder 
Mikroorganismen dringen in Bereiche des Körpers ein, die normalerweise nicht mikrobiell besiedelt (also "steril") 
sind. Im mikrobiologischen Labor werden diese krankmachenden Mikroorganismen isoliert, und ihre Empfindlich-
keit gegenüber Antibiotika getestet, so daß die Infektion gezielt behandelt werden kann. 
 
Serologie 
Im serologischen Labor werden Antikörper gegen Infektionserreger (Infektionserreger-Serologie) und gegen kör-
pereigene Substanzen (Autoimmun-Serologie) untersucht. Oft kommt aus diesem Labor der entscheidende Hin-
weis auf eine Infektion, an der ein Patient leidet. 
 
Der Bereich Laboratoriumsmedizin bietet den Kliniken mit ihren Ambulanzen, und den Ärzten der Laborgemein-
schaft ein umfassendes Programm laborärztlicher Untersuchungen. Mit über 400 verschiedenen Methoden wer-
den pro Jahr rund eine Million Analysenergebnisse erstellt. Das Institut steht den Stationen und externen Einsen-
dern rund um die Uhr zur Verfügung. 
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Transfusionsmedizin  

Der Bereich Transfusionsmedizin umfasst vor allem die Immunhämatologie (Blutgruppenlabor) und die Blutbank. 
Für Kliniken und externe Einsender, wie z.B. Dialyseeinrichtungen, werden hier Blutgruppenbestimmungen, Ver-
träglichkeitsproben für Blutkonserven und Bestimmung von Antikörpern gegen Blutgruppenmerkmale durchge-
führt, sowie Blut-, Plasma- und Blutplättchenkonserven geliefert. 

Die Transfusionsmedizin umfasst die Herstellung und Anwendung von Blutprodukten, sowie den Bereich "Im-
munhämatologie", also Blutgruppenuntersuchungen und die serologischen Verträglichkeitsproben ("Kreuzpro-
ben") vor Bluttransfusionen. 
 
Blutkonserven werden von einem regionalen Blutspendedienst bezogen und in der Blutbank unseres Instituts 
bereitgehalten. 
Eigenblut wird in der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin entnommen, die daraus hergestellten Blutkonser-
ven werden ebenfalls in der Blutbank bereitgehalten. 
 
Immunhämatologie 
Das immunhämatologische Labor dient der Blutgruppenbestimmung und der Prüfung von Blutkonserven auf ihre 
Verträglichkeit mit dem Blut eines vorgesehenen Transfusionsempfängers. Dem Labor angegliedert ist die Blut-
bank, in der Blutkonserven (eigentlich: Erythrozytenkonzentrate, d.h. Konzentrate von roten Blutkörperchen), 
tiefgefrorene Plasmakonserven und bedarfsweise Blutplättchenkonzentrate lagern und nach Verträglichkeitsprobe 
für die Patienten ausgegeben werden. 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Chefarzt 
Herr Dr. rer. nat. Dr. med. Wolff 
Tel. 03941 64-2450 
E-Mail: wolff@labor.salvator-kh.de 
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B-12.12  Personelle Ausstattung 
 
B-12.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftigte Ärzte insgesamt 2,9 
Ärzte in Weiterbildung 0 
Ärzte mit abgeschlossener Weiterbil-
dung 

2,9 

 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ38 Laboratoriumsmedizin  
AQ59 Transfusionsmedizin  
 
 
B-12.12.2 Spezielles Personal 

 
  

Laborassistenten Anzahl VK 
  

Medizinisch-Technische Assistenten 17 
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B-13.1  Physiotherapie  

 

Die Abteilung Physiotherapie verfügt über moderne funktionell gut eingerichtete Räumlichkeiten, in denen sie 
neben der Krankengymnastik auch spezielle Bewegungstherapien, wie Bobath-Therapie für Erwachsene, Vojta-
Therapie, PNF, Manuelle Therapie, Säuglingsgymnastik und Rückenschule anbietet. Für eine Bewegungs- und 
Trainingstherapie stehen Geräte, wie Laufband, Ergometer, Rudergerät u.ä. zur Verfügung. 
 
Dank moderner technischer Ausstattung kann das gesamte Spektrum der Elektrotherapie inklusive Vierzellenbad 
und Stangerbad, die Ultraschalltherapie, als auch die Lasertherapie durchgeführt werden. Zum Behandlungsan-
gebot gehören weiterhin Massagen, Unterwasserstrahlmassagen, Manuelle Lymphdrainage, die Wärmetherapie 
und die Extensionstherapie. 
 
Die Physiotherapieabteilung versorgt im stationären Bereich die Patienten aller Kliniken des Krankenhauses. 
Hauptaufgaben der PT sind die Prophylaxe und Wiederherstellung von Funktionsstörungen am Bewegungsappa-
rat, die Schmerztherapie, die Entzündungs- und Regulationsbehandlung. 
 
Das gesamte Therapiespektrum steht sowohl den stationären als auch den ambulanten Patienten zur Verfügung. 
Durch die Fachärztin für Physiotherapie kommen neben physiotherapeutischen Methoden zur Behandlung von 
Schmerzen zusätzlich Verfahren, wie die Akupunktur und Neuraltherapie zur Anwendung. 
 
Die Physiotherapieabteilung behandelt stationäre Patienten in allen Kliniken des Krankenhauses als auch ambu-
lante Patienten. Durch spezielle Qualifikationen der Mitarbeiterinnen ist es möglich, sämtliche Leistungen der 
Physikalischen Therapie und der Krankengymnastik anzubieten. 
 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Ärztliche Leiterin 
Frau Dr. med. Ulrich  
Tel. 03941 64-2124 
E-Mail: hulrich@adm.salvator-kh.de 
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B-13.3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  

 
   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/ Erläuterung 
   

MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur  
MP04 Atemgymnastik  
MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie   
MP12 Bobath-Therapie  
MP16 Ergotherapie  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP28 Naturheilverfahren  
MP29 Chiropraktik  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP50 Wochenbettgymnastik  
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B-13.12  Personelle Ausstattung 

B-13.12.1  Ärzte  

 
  

Ärztlicher Dienst Anzahl VK 
  

beschäftige Ärzte insgesamt 1 
 

   

Nr. Facharztqualifikation Kommentar/ Erläuterung 
   

AQ00 Sonstige Physiotherapie 
 
 
   

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/ Erläuterung 
   

ZF02 Akupunktur  
ZF27 Naturheilverfahren  
ZF00 Sonstige  
 

B-13.12.3  Spezielles therapeutisches Personal  

 
  

 Anzahl VK 
  

Physiotherapeuten 11,8 
Hilfspersonal 0,9 
 

   

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erläuterung 
   

SP21 Physiotherapeuten  
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C  Qualitätssicherung  
 

C-1  Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach 

§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)  

C-1.1  Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

 
   

Modul Bezeichnung Dokumentationsrate in % 
   

09/1 Schrittmacher-Erstimplantation 97 % 
09/2 Schrittmacherwechsel 100 % 
09/3 Schrittmacherrevision 60 % 
10/2 Karotis-Rekonstruktion 100 % 
12/1 Cholecystektomie 99 % 
15/1 Gynäkologische Operation 98 % 
16/1 Geburtshilfe 99 % 
18/1 Mammachirurgie 95 % 
17/1 Hüftgelenknahe Femurfraktur 98 % 
17/2 Hüft-Endoprothese-Erstimplantation 97 % 
17/3 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel 95 % 
17/5 Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 97 % 
17/7 Knie-Totalendoprothesen-Wechsel 80 % 
PNEU  98 % 
 

C-1.2  Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

 

C-2  Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
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D  Qualitätsmanagement  
 

D-1  Qualitätspolitik  

Das AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH versteht sich als integrativer Bestandteil der Region und 

verpflichtet sich gegenüber Patienten, Vertragspartnern und Behörden alle Tätigkeiten und Dienstleistungen wie  

Ärztliche Versorgung und Behandlung,  

Diagnostik, Pflege und Therapien,  

allgemeine und individuelle Patientenbetreuung  

sowie verwaltungstechnische Angelegenheiten  

in allen Phasen der Leistungserbringung in bestmöglicher Qualität und nach den derzeit geltenden gesetzlichen 

Vorschriften durchzuführen. Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung sind die Eckpfeiler unserer Qualitäts-

politik.  

Jederzeit präsent engagieren sich unsere Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte gleichermaßen für die 

Patienten und die Ziele des Klinikums. Wir arbeiten effektiv und effizient zusammen.  

Unser vernetztes System, in dem die einzelnen Abteilungen, Funktionsbereiche und Stationen mit dem Ziel der 

optimalen Versorgung koordiniert und aufeinander abgestimmt werden richtet sich nach den Bedürfnissen unse-

rer Patienten und Kunden.  

Die Führungskräfte sind die hauptverantwortlichen Multiplikatoren unseres Systems. Sie führen interdisziplinär 

und intersektoral den fachlichen Dialog und die Zusammenarbeit.  

Die Qualitätspolitik ist Bestandteil der strategischen und operativen Unternehmensplanung. Durch die Einführung 

eines Qualitätsmanagementsystems und der damit verbundenen konsequenten Analysen wird unsere Arbeit 

ständig verbessert werden.  

Als Dienstleistungsunternehmen sind unsere fachlich qualifizierten und freundlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter eine wichtige Voraussetzung unseres Qualitätsanspruches. Deshalb sichern wir den Ausbildungsstand 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch gezielte Schulungen.  

Die Bedeutung der Qualität als Wettbewerbsfaktor in Dienstleistungsunternehmen nimmt immer mehr zu. Daher 

bekennt sich die Krankenhausleitung uneingeschränkt zur Qualität und hat einen Qualitätsleitfaden für alle Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter erstellt. Spezifische Qualitätsziele in den einzelnen Abteilungen werden jährlich neu 

formuliert.  

Qualität ist kein Zustand sondern ein Prozess, 

der von jedem Einzelnen jeden Tag von neuem initiiert werden muss. 
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Leitbild des AMEOS Klinikum St. Salvator Halberstadt GmbH 

Wir agieren in lokaler Verantwortung und nutzen konzernübergreifende Strukturen.  

 

Professionalität und Niveau  

Wir verstehen uns als innovativer Gesundheitsdienstleister, der medizinische Versorgung und Patienten-

orientierung auf höchstem Niveau bietet.  

 

Qualität und Versorgung  

Wir haben einen hohen Qualitätsanspruch an uns und unsere Arbeit, der sowohl in der klinischen und emotio-

nalen Patientenversorgung als auch in verwaltungsspezifischen Abläufen zum Ausdruck kommt.  

 

Soziale Verantwortung und Orientierung  

Wir sind uns unserer sozialen Verantwortung gegenüber Patienten, Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeitern bewusst und konzentrieren uns konsequent an deren Bedürfnissen.  

 

Solidität und Integrität  

Unsere Kunden sind Patienten, Krankenkassen, niedergelassene Ärzte und unsere Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. Wir stimmen unser Leistungsangebot entsprechend unseren Kunden ab und sichern durch den optima-

len Einsatz der zur Verfügung stehenden Ressourcen die Wirtschaftlichkeit unseres Unternehmens.  

 

Innovation und Optimierung  

Innovation bedeutet für uns das optimale Zusammenwirken aller Fachabteilungen durch geplante und optimierte 

Behandlungsabläufe vor dem Hintergrund, Patientenorientierung erlebbar zu machen.  

 

Transparenz und Entscheidungen  

Wir agieren verlässlich und fair. Wir sorgen in Klinik und Verwaltung für klare Abläufe und Prozesse. 

Entscheidungen sind für unsere Mitarbeiter nachvollziehbar, da sie auf der Basis klarer Kriterien  

getroffen werden. 
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Qualitätsleitfaden 

 

 1. Patienten 

 

1.1.  Zufriedene Patienten sind das Bestreben unseres Klinikums, deshalb ist eine hohe Qualität un-

serer Dienstleistung eines der obersten Unternehmensziele. 

1.2.  Maßstab unserer Qualität sind die Erwartungen unserer Patienten und Kooperationspartner. 

1.3.  Patienten und Kunden beurteilen alle Dienstleistungen unseres Hauses. Deshalb müssen Ter-

mine eingehalten und Leistungen pünktlich erbracht werden. 

1.4.  Patienten sollen nicht durch unnötige Doppeluntersuchungen belastet werden. Diagnostik und 

Therapie werden zweckmäßig und unter Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnis-

se, wirtschaftlicher Aspekte und der Bedürfnisse der Patienten durchgeführt. 

 

 2. Mitarbeiter 

 

2.1.  Jeder trägt an seinem Platz zur Verwirklichung der Qualitätsziele bei. Es ist daher die Pflicht ei-

nes jeden, qualitativ hochwertige Arbeit zu erbringen und die eigene Tätigkeit einer kontinuierli-

chen Überprüfung und Verbesserung zu unterziehen. 

2.2.  Erkannte Qualitätsrisiken sind im Rahmen der Befugnisse sofort abzustellen. Ist dies nicht mög-

lich werden sie umgehend an Vorgesetzte weitergeleitet. 

2.3.  Anfragen und Beschwerden sind gründlich und zügig zu bearbeiten und zeitnah zu beantwor-

ten. 

2.4.  Informations- und  Aufklärungsgespräche sind sorgfältig und im korrekten zeitlichen Ablauf zu 

führen. Inhalt und Wortwahl werden für jeden verständlich dargestellt. Absprachen sind verein-

barungsgemäß einzuhalten. 

 

 3. Sicherheit im Unternehmen 

 

Innerhalb des gesamten Unternehmens wird Sicherheit gewährleistet. Dazu gehören: Arbeits-, 

Brand- und Katastrophenschutz, medizinisches Notfallmanagement, Hygiene und die Patien-

tensicherheit. 
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 4. Informationsvermittlung 

 

4.1.  Qualität in einem Dienstleistungsunternehmen ist gekoppelt an die Weitergabe von Informatio-

nen. Jeder einzelne ist gefordert, Informationen ordnungsgemäß weiterzuleiten. 

4.2.  Die ständige Verbesserung unseres hausinternen Informations- und Kommunikationsnetzes 

(Intranet) erhöht den schnelleren Zugang zu Informationen. Informationen werden so schnell 

und abteilungsübergreifend verarbeitet. 

4.3.  Einheitliche Informationsweiterleitung und –vermittlung führt zu mehr Transparenz im Unter-

nehmen. 

 

 5. Führung 

 

 5.1.  Die Erreichung der Qualitätsziele ist Führungsaufgabe. 

5.2.  Die Führung bekennt sich uneingeschränkt zur Qualität und verpflichtet sich zur Vorbildfunktion. 

 

 6. Qualitätsmanagement 

 

6.1.  Umfassende interne Qualitätssicherung(QS) ist die Basis unserer kontinuierlichen Qualitätsver-

besserung(QV). 

6.2.  QS und QV stehen im Dienste der Patientenversorgung und dienen nicht primär der Wirtschaft-

lichkeit. 

6.3.  QS-Programme sind koordiniert und problemorientiert, die Qualität im ambulanten und stationä-

ren Bereich darf nicht unterschiedlich sein. Ihre Angemessenheit wird konsequent evaluiert. 

6.4.  Transparenz, Kommunikation und Kooperation sind die wichtigsten Voraussetzungen in unse-

rem Qualitätsmanagementsystem. 

6.5.  Qualität hat ihren Preis. 

 

 7. Externe Schnittstellen 

 

7.1.  Unseren Anspruch an Qualität fordern wir auch von unseren Lieferanten, denn unsere Qualität 

ist ebenfalls abhängig von eingesetzter Medizintechnik, zugekauften Produkten und Materialien 

sowie von externen Dienstleistungen. Diesen Anspruch verfolgen wir konsequent. 
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D-2 Qualitätsziele 

siehe D-1 

 

D-3  Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

Der Beginn eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements lag im Jahr 2004. Zu diesem Zeitpunkt bekannte 

sich die Betriebsleitung zur Einrichtung eines Qualitätsmanagements ohne externe Begleitung. Primär wurde die 

Stelle eines Qualitätsmanagementbeauftragten des Krankenhauses geschaffen. Der entsprechende Mitarbeiter 

absolvierte die Fortbildungen zum ärztlichen Qualitätsmanager im Laufe des Jahres 2005. Im weiteren Verlaufe 

wurde dem Qualitätsmanagement ein zusätzlicher Mitarbeiter (Dipl.-Gesundheitswirt) strukturell zugeordnet, so 

dass eine größere hauptamtliche Leitungsebene geschaffen wurde. 

Das Ziel des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements besteht in der Zertifizierung des Krankenhauses nach 

KTQ. Dazu wurde eine Geschäftsordnung verfasst. 

Zur Unterstützung der Tätigkeit im Qualitätsmanagement gibt es in jeder Abteilung einen Qualitätsmanagement-

Beauftragten der Abteilung, der gleichzeitig als Ansprechpartner dient. 

Durch die Schaffung dieser Struktur konnten alle Abteilungen in das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement 

integriert werden.  

Der Informationsfluss sowie die Abarbeitung von bestimmten Problemen läuft über regelmäßige Zusammenkünfte 

aller QMB. Die Ergebnisse aus diesen Zusammenkünften werden zwei- bis dreimal im Jahr dem Lenkungsaus-

schuss vorgelegt.  

Zur Erleichterung bei den Projektarbeiten führten wir eine hausinterne Moderatorenschulung (Ausbildung) von 

insgesamt 40 Moderatoren durch. Aus diesem Personenkreis rekrutieren sich die Moderatoren für die Projektar-

beit.  
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Organigramm 
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D-4  Instrumente des Qualitätsmanagements  

 

F Interne Audits (Dekubitusprophylaxe, Schmerzmanagement, Entlassungsmanagement) 

F Beschwerdemanagement 

F Patientenbefragung (jährlich über einen Zeitraum von 4 Wochen) 

F Mitarbeiterbefragung 

F Einweiserbefragung 

F Hygienemanagement (verantwortlich Hygienefachkraft) 
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D-5  Qualitätsmanagement-Projekte  

 

F Patientenbefragung  

Die Befragung findet mit dem Ziel der Feststellung von Mängeln im Bereich der medizinischen und pfle-

gerischen Versorgung statt, um durch deren Beseitigung die Patientenzufriedenheit zu steigern. 

F Mitarbeiterbefragung 

2005 erfolgte erstmals eine umfassende Mitarbeiterbefragung im Klinikum. Ziel war eine Ist-Analyse der 

allgemeinen Mitarbeiterzufriedenheit, um daraus mögliche Änderungen im Umgang mit dem Personal 

bzw. des Arbeitsumfeldes abzuleiten. 

F Einweiserbefragung 

Es sollten aus dieser Befragung die „Haupteinweiser“ in unserer Einrichtung eruiert und deren Probleme 

erfasst werden. Speziell bei den „Haupteinweisern“ kommt es darauf an, bestehende Probleme mög-

lichst gering zu halten bzw. vollständig auszumerzen, um dadurch eine hohe Einweiserzufriedenheit zu 

erreichen. Nur auf diesem Wege ist es möglich, die Patientenzuweisungen zu erhöhen. 

F Beschwerdemanagement 

Im Jahre 2006 wurde ein Vorschlags- und Beschwerdemanagement in unserer Einrichtung etabliert. Es 

ist sowohl von Patienten als auch vom Personal nutzbar. Ein einheitliches Vorschlags- und Beschwerde-

formular existiert. Die Bearbeitung der eingegangenen Vorschläge und Beschwerden erfolgt nach einer 

primären Anonymisierung durch das QM-Team. 

F Einführung von Patientenpfaden (Aufnahme, Behandlung, Entlassung) 

F Einführung von Behandlungspfaden der häufigsten therapierten Erkrankungen 

F Ziel ist die Optimierung und Standardisierung der Diagnostik und Therapie (wirtschaftlicher Einsatz not-

wendiger Ressourcen)  

 

D-6  Bewertung des Qualitätsmanagements  

 

Die Bewertung des Qualitätsmanagements erfolgt durch interne Selbstbewertung. Angestrebt ist ein Zertifizie-

rungsverfahren nach KTQ. 
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